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Weihnachten
Markt und Straßen stehn verlassen, 
Still erleuchtet jedes Haus, 
Sinnend geh’ ich durch die Gassen, 
Alles sieht so festlich aus.

An den Fenstern haben Frauen 
Buntes Spielzeug fromm geschmückt, 
Tausend Kindlein stehn und schauen, 
Sind so wunderstill beglückt.

Und ich wandre aus den Mauern 
Bis hinaus in’s freie Feld, 
Hehres Glänzen, heil’ges Schauern! 
Wie so weit und still die Welt!

Sterne hoch die Kreise schlingen, 
Aus des Schneees Einsamkeit 
Steigt’s wie wunderbares Singen – 
O du gnadenreiche Zeit!
(Joseph von Eichendorff)
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Weihnachtsgruß 2020 des Bürgermeisters
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, liebe Jugend,
was ist das doch in jedem Jahr für ein Trubel und eine Hektik in dieser Vorweihnachtszeit: 
unzählige Termine, Weihnachtsfeiern und –märkte zuhauf, Geschenke kaufen, die Feiertage 
durchorganisieren, und, und, und. „Einfach schrecklich, diese „besinnliche“ Adventszeit!“, wird 
da oft ausgerufen, und: „Wenn man doch endlich mal zur Ruhe kommen könnte!“

Nun, in diesem Jahr gibt es hierzu reichlich Gelegenheit, aber auf eine ganz andere Art und Wei-
se als erwünscht. Die Corona-Pandemie stellte unseren Alltag in einem Ausmaß auf den Kopf, 
wie wir es uns nicht vorstellen konnten. Die Neuinfektionen haben in den letzten Wochen noch-
mals deutlich zugenommen, aber vor allem die hohe Zahl an Todesfällen macht sehr betroffen.
2020 wird uns noch lange in Erinnerung bleiben, weil der zweimalige Lockdown das gesell-
schaftliche Leben über Wochen zum Erliegen brachte. Auf viele lieb gewonnene Veranstaltun-
gen musste verzichtet werden. Die wirtschaftlichen und sozialen Folgen der notwendigen Maß-
nahmen zur Pandemiebekämpfung werden uns noch auf Jahre hinaus beschäftigen.
Doch andererseits steckt in jeder Krise auch eine Chance. Bei allen Problemen sorgte die Co-
rona-Krise nämlich in unserem Alltag ganz unerwartet für viele Freiräume, die es auszufüllen 
galt. Gerade weil die „üblichen“ Aktivitäten in erheblichem Maße eingeschränkt werden muss-
ten, durften wir wieder lernen, das soziale Miteinander wertzuschätzen und es entstanden ganz 
neue Formen gelebter Solidarität. Das macht Mut!

Und deshalb sollten wir die Corona-Krise nicht als Katastrophe verstehen, sondern als Kata-
lysator, der die wirklich wichtigen Dinge des Lebens herausfiltert und wieder besser erkenn-
bar macht. Wenn diese unerwartete Zwangspause in den Familien, Vereinen, Betrieben usw. zu 
einer nachhaltigen Rückbesinnung auf die echten Werte des Zusammenlebens führt, kann dies 
für die Zukunft auch weniger Stress, weniger Neid und Missgunst und weniger Oberflächlich-
keit bedeuten. Oder anders ausgedrückt: einen spürbaren Gewinn an Lebensqualität. Und tat-
sächlich: trotz aller Beschränkungen gab es in 2020 auch viele erfreuliche Ereignisse und schöne 
Momente!

Der bevorstehende Jahreswechsel gibt mir die Gelegenheit, allen Personen und Organisationen, 
die sich für unsere Gemeinde eingesetzt haben, wieder meinen besten Dank auszusprechen. Ein 
außerordentliches Wort der Anerkennung geht in diesem Jahr an jene Menschen, die sich eh-
renamtlich für soziale Belange engagierten. Darüber hinaus danke ich den Mitgliedern des Ge-
meinderates und der Ortschaftsräte sowie allen Gemeindebediensteten für ihren gemeinwohl-
orientierten Einsatz und für die stets vertrauensvolle Zusammenarbeit.
Auch im Auftrag unserer beiden Ortsvorsteher Reinhold Rapp und Siegfried Barth wünsche ich 
Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und erholsame Feiertage sowie viel Gesundheit, Glück, Erfolg 
und Zufriedenheit im neuen Jahr 2021. Behalten Sie Ihren Optimismus und bleiben Sie bitte 
alle gesund!

Mit herzlichen Grüßen aus dem Rathaus

Ihr Bürgermeister

Thomas Ludwig
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In KW 53/2020 und 01/2021 erscheint kein Amts-
blatt. Das erste Amtsblatt im neuen Jahr 2021 er-
scheint in KW02 am Freitag, den 15. Januar 2021. 
Redaktionsschluss hierfür ist am Montag, 11. Januar 
2021. Anzeigenschluss ist am Dienstag um 9.00 Uhr.
Wir bitten Sie, dies zu beachten.  Der Verlag

Aktuelle Informationen zur Corona-Pandemie, Stand: 18.12.2020
Lockdown trat am 16.12.2020 in Kraft
Wie angekündigt, hat die Landesregierung in den späten Abend-
stunden des 15.12.2020 die Zweite Änderungsverordnung der Lan-
desregierung zur Änderung der 5. CoronaVO notverkündet und 
damit zum 16.12.2020, 0.00 Uhr, in Kraft gesetzt. Neu gefasst wur-
den insbesondere die §§ 1 a bis h, welche bis einschließlich 10. Janu-
ar 2021 den übrigen Regelungen der CoronaVO und den aufgrund 
dieser Verordnung erlassenen Rechtsverordnungen vorgehen. Über 
die einzelnen Änderungen wurde bereits im letzten Mitteilungsblatt 
berichtet. Hier nochmals ein ausführlicher Überblick:
§ 1b) Weitergehende Untersagungen und Einschränkungen von 
Ansammlungen, Veranstaltungen und Versammlungen
- Ansammlungen, private Zusammenkünfte und private Veran-
staltungen sind ausschließlich im nichtöffentlichen Raum erlaubt. 
Sport und Bewegung im Freien, einschließlich Spazierengehen, ist 
mit einer weiteren nicht im selben Haushalt lebenden Person oder 
Angehörigen des eigenen Haushalts erlaubt. Kinder bis einschließ-
lich 14 Jahre zählen dabei nicht mit.
- sonstige Veranstaltungen im Sinne von § 10 Abs. 3 Nr. 2 sind un-
tersagt, außer:
1)  notwendige Gremiensitzungen, u.a. von juristischen Personen 

sowie Nominierungsveranstaltungen und für die Parlaments-
wahlen erforderliche Sammlungen von Unterstützungsunter-
schriften usw.,

2)  Eheschließungen unter Teilnahme von nicht mehr als fünf Per-
sonen,

3)  Veranstaltungen, die der Aufrechterhaltung der öffentlichen Si-
cherheit und Ordnung usw. dienen,

4)  im Präsenzbetrieb durchzuführende Prüfungen und Prüfungs-
vorbereitungen in Schulen,

5)  Veranstaltungen des Studienbetriebs,
6)  bestimmte Veranstaltungen im Bereich der Kinder- und Jugend-

hilfe nach dem SGB VIII,
7)  zwingend erforderliche und unaufschiebbare Veranstaltungen, 

die der Aufrechterhaltung des Arbeits-, Dienst- oder Geschäfts-
betriebs oder der sozialen Fürsorge dienen.

§ 1c) Ausgangsbeschränkungen
- Tagsüber, also von 5 Uhr bis 20 Uhr, ist der Aufenthalt außerhalb 
der Wohnung nur aus folgenden triftigen Gründen gestattet (ab-
schließende Aufzählung):
1)  Abwendung einer konkreten Gefahr für Leib, Leben und Eigentum,
2)  Besuch von nicht untersagten Veranstaltungen,
3)  Versammlungen im Sinne des § 11 (Versammlungen nach Art. 8 

Grundgesetz),
4)  Veranstaltungen im Sinne des § 12 Abs. 1 und 2 (Veranstaltungen 

von Religions-, Glaubens- und Weltanschauungsgemeinschaften 
sowie Veranstaltungen bei Todesfällen),

5)  Ausübung beruflicher und dienstlicher Tätigkeiten, einschließ-
lich der Teilnahme ehrenamtlich tätiger Personen an Übungen 
und Einsätzen von Feuerwehr, Katastrophenschutz und Ret-
tungsdienst,

6)  Besuch von Einrichtungen, deren Betrieb nicht untersagt ist,

7)  Besuch von erlaubten Ansammlungen, privaten Zusammenkünf-
ten und privaten Veranstaltungen,

8)  Inanspruchnahme medizinischer, pflegerischer, therapeutischer 
und veterinärmedizinischer Leistungen,

9)  Begleitung und Betreuung von unterstützungsbedürftigen Perso-
nen und minderjährigen Personen, insbesondere die Wahrneh-
mung des Sorge- und Umgangsrechts im jeweiligen privaten Be-
reich,

10)  Begleitung und Betreuung von sterbenden Personen und von 
Personen in akut lebensbedrohlichen Zuständen,

11)  Handlungen zur Versorgung von Tieren sowie Maßnahmen der 
Tierseuchenprävention und zur Vermeidung von Wildschäden,

12)  Besuch von Schulen, Kindertageseinrichtungen und Kinderta-
gespflege zur Notbetreuung,

13)  Prüfungen und Prüfungsvorbereitungen,
14)  Besuch von Veranstaltungen des Studienbetriebs im Sinne des 

§ 13 Abs. 4,
15)  Sport und Bewegung im Freien,
16)  notwendige Pflege und Erhaltung von nicht der Wohnung an-

geschlossenen Gartenanlagen, Grünflächen oder Grundstücken 
sowie Brennholzaufbereitung in Waldflächen und

17)  sonstige, vergleichbar gewichtige Gründe.
- Nachts, also von 20 Uhr bis 5 Uhr, gilt eine erweiterte Ausgangs-
beschränkung. Außerhalb der Wohnung ist der Aufenthalt nur bei 
Vorliegen folgender triftiger Gründe gestattet:
1) – 5) siehe oben.
6)  Besuch von Ehegatten, Lebenspartnern sowie Partnern einer 

nichtehelichen Lebensgemeinschaft in deren Wohnung oder 
sonstigen Unterkunft,

7)– 9) vgl. oben Ziff. 8-10)
10)  unaufschiebbare Handlungen zur Versorgung von Tieren sowie 

Maßnahmen der Tierseuchenprävention und zur Vermeidung 
von Wildschäden,

11)  in der Zeit vom 24. bis 26. Dezember 2020 der Besuch von An-
sammlungen, privaten Zusammenkünften und privaten Veran-
staltungen, soweit diese zulässig sind,

12)  sonstige vergleichbar gewichtige Gründe.
§ 1d) Weitergehende Betriebsuntersagungen und Einschränkun-
gen von Einrichtungen
-  Der Betrieb aller Einrichtungen nach § 13 Abs. 2 wird für den Pub-

likumsverkehr untersagt. Hiervon ausgenommen sind: Beherber-
gungsbetriebe (nur für Übernachtungen aus geschäftlichen und 
dienstlichen Gründen oder in besonderen Härtefällen), Außer-
Haus-Verkauf sowie Abhol- und Lieferdienste des Gastgewerbes 
(insb. von Schank- und Speisewirtschaften) und Einrichtungen 
zur Erbringung medizinisch notwendiger körpernaher Dienstleis-
tungen, insbesondere Physio- und Ergotherapie, Logopädie, Po-
dologie und medizinischer Fußpflege. Sportanlagen, Sportstätten, 
Schwimmbäder und Badeseen dürfen ausschließlich für den Re-
ha-Sport, Spitzen- oder Profisport genutzt werden.

-  Der Betrieb von Sportanlagen und Sportstätten im Freien ist für 
den Freizeit- und Amateurindividualsport allein, zu zweit oder 
mit den Angehörigen des eigenen Hausstands zulässig, soweit es 
sich um weitläufige Außenanlagen handelt und keine Nutzung von 
Umkleiden und anderen Aufenthaltsräumen oder Gemeinschafts-
einrichtungen erfolgt.

-  Der Betrieb von Sonnenstudios sowie Hundesalons, Hundefriseu-
ren und ähnlichen Einrichtungen der Tierpflege wird untersagt.

-  Der Betrieb von Einzelhandel, Ladengeschäften und Märkten, 
mit Ausnahme von Lieferdiensten einschließlich solcher des On-
line-Handels, wird untersagt. Von der Untersagung ausgenommen 
sind: der Einzelhandel für Lebensmittel und Getränke einschließ-
lich Direktvermarktern, Metzgereien, Bäckereien und Konditorei-
en, Wochenmärkte im Sinne des § 67 GewO, Ausgabestellen der 
Tafeln, Apotheken, Reformhäuser, Drogerien, Sanitätshäuser, Or-
thopädieschuhtechniker, Hörgeräteakustiker, Optiker, Babyfach-
märkte, Tankstellen, Poststellen und Paketdienste, Banken und 
Sparkassen sowie Reise- und Kundenzentren zum Fahrkarten-
verkauf im Öffentlichen Verkehr, Reinigungen und Waschsalons, 
der Zeitschriften- und Zeitungsverkauf, Verkaufsstätten für Tier-
bedarf- und Futtermittelmärkte, der Großhandel, der Verkauf von 
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Weihnachtsbäumen und Kraftfahrzeug-, Landmaschinen- und 
Fahrradwerkstätten sowie entsprechende Ersatzteilverkaufsstel-
len. Falls Mischsortimente angeboten werden, dürfen Sortiments-
teile, deren Verkauf nicht gestattet ist, verkauft werden, wenn der 
erlaubte Sortimentsteil überwiegt. Diese Stellen dürfen dann alle 
Sortimente vertreiben, die sie gewöhnlich auch verkaufen. Wenn 
bei einer Stelle der verbotene Teil des Sortiments überwiegt, darf 
der erlaubte Teil allein weiter verkauft werden, wenn eine räum-
liche Abtrennung möglich ist. Die Einrichtung eines Abholservice 
ist den genannten Betrieben untersagt; die Lieferung von Waren 
bleibt zulässig.

-  Baumärkte, Verkaufsstätten für Baustoffe und Gartenbaube-
darf sowie Verkaufsstätten des Landhandels bleiben für den Pu-
blikumsverkehr geschlossen. Zulässig sind ausschließlich Liefer-
dienste, der Verkauf von Weihnachtsbäumen im Freien und der 
Abholservice für gewerbliche Kunden und Landwirte, sofern dies 
für deren ausgeübte Tätigkeit erforderlich ist.

-  Außer-Haus-Verkauf von Speisen und Getränken ist ausschließ-
lich zur Mitnahme gestattet, Bereiche zum Verzehr vor Ort sind 
zu schließen.

-  Die Durchführung besonderer Verkaufsaktionen in Einzelhan-
delsbetrieben und Märkten ist untersagt.

§ 1e) Alkohol- und Pyrotechnikverbot
Der Ausschank und Konsum von Alkohol sowie das Abbrennen py-
rotechnischer Gegenstände ist im öffentlichen Raum verboten.
§ 1f) Einstellung des Betriebs an Schulen und Kinderbetreuungs-
einrichtungen
Bis einschließlich 10.01.2021 sind der Präsenzunterricht, die Durch-
führung außerunterrichtlicher und anderer schulischer Veranstal-
tungen, der Betrieb von Kindertageseinrichtungen sowie Kinderta-
gespflege und der Betrieb von Betreuungsangeboten an den Schulen 
untersagt.
§ 1g) Beschränkungen von Veranstaltungen der Religions-, Glau-
bens- und Weltanschauungsgemeinschaften sowie Veranstaltun-
gen bei Todesfällen
In geschlossenen Räumen ist der Gemeindegesang untersagt; es be-
steht eine Maskenpflicht für die Besucher. Die Teilnahme an Ver-
anstaltungen von Kirchen sowie Religions- und Glaubensgemein-
schaften ist nur nach vorheriger Anmeldung zulässig, sofern die 
erwarteten Besucherzahlen zur Auslastung der räumlichen Kapazi-
täten führen wird.
§ 1h) Einschränkungen für Krankenhäuser, Einrichtungen für 
Menschen mit Pflege- und Unterstützungsbedarf und ambulante 
Pflegedienste
Der Besuch in diesen Einrichtungen ist nur nach vorherigem nega-
tivem Antigentest oder mit einem Atemschutz zulässig, welcher die 
Anforderungen der DIN EN 149:2001 (FFP2) oder eines vergleich-
baren Standards erfüllt. Das Personal von stationären Einrichtun-
gen für Menschen mit Pflege- und Unterstützungsbedarf sowie von 
ambulanten Pflegediensten, hat einen Atemschutz zu tragen, wel-
cher die o.g. Anforderungen erfüllt. Darüber hinaus ist das Personal 
zwei Mal pro Woche mit einem Antigentest zu testen.
§ 9 Abs. 1 Nr. 3 private Zusammenkünfte
In der Zeit vom 24. bis 26. Dezember 2020 sind alternativ auch 
private Zusammenkünfte mit vier weiteren Personen aus dem 
engsten Familienkreis zum eigenen Haushalt möglich.
Die Details zu diesen Regelungen wurden wie immer auf den be-
kannten Informationskanälen bereitgestellt, u.a. auf der Homepage 
der Gemeinde Seckach. Am 05.01.2021 werden sich die Länderchefs 
erneut mit der Kanzlerin beraten, um die ab dem 11.01.2021 gelten-
den Maßnahmen zu beschließen.

Die immer weiter steigenden Infiziertenzahlen haben im Ne-
ckar-Odenwald-Kreis Ende letzter Woche erstmals dazu ge-
führt, dass die 7-Tage-Inzidenz den Wert 300 überstieg. Wel-
che weiteren einschränkenden Maßnahmen deshalb erlassen 
werden müssen, ist derzeit noch nicht bekannt. Bitte beach-
ten Sie deshalb die entsprechenden tagesaktuellen Veröffent-
lichungen in den Medien (Lokalpresse usw.)

Erreichbarkeit der Gemeindeverwaltung
Wie bereits bekanntgegeben, werden persönliche Termine bei der 
Gemeindeverwaltung bis zum 10.01.2021 auf das unvermeidliche 
Minimum beschränkt. D.h., dass solche Termine nur noch in Not- 
bzw. Ausnahmefällen möglich sind, zumal sich viele Anliegen auch 
telefonisch oder per Mail klären lassen. Wenden Sie sich hierzu bit-
te an die jeweiligen Sachbearbeiter; das Durchwahl- und Mailver-
zeichnis war in der letzten Ausgabe des Mitteilungsblattes wieder 
abgedruckt. Die Bediensteten sind angewiesen, alle nicht dring-
lichen Kundenkontakte auf die Zeit nach dem 10.01.2021 zu ver-
schieben. Wegen der allgemeinen Empfehlung, die Bediensteten im 
Home-Office arbeiten zu lassen bzw. ihnen Urlaub oder Gleitzeit 
zu gewähren, wird das Rathaus zwischen den Jahren für den Pub-
likumsverkehr geschlossen sein. In Notfällen (z.B. bei Sterbefällen) 
ist die Verwaltung allerdings erreichbar. Die Kontaktdaten können 
Sie auch auf dem Tonband des gemeindlichen Anrufbeantworters 
abhören. 

Christbaumsammlung 2021
Vereinssammlung fällt aus – Annahme jederzeit am Grüngut-
platz
Bedingt durch die Schutzmaßnahmen aufgrund der Corona-Pan-
demie kann die in allen Ortsteilen der Gemeinde Seckach seit vie-
len Jahren übliche Vereinssammlung ausgedienter Christbäume 
im Januar 2021 nicht durchgeführt werden. Sie können Ihre ab-
geschmückten Christbäume aber zu den üblichen Zeiten an den 
Grüngutplatz in der Bannholzsiedlung anliefern.
Achtung: damit die Christbäume verwertet werden können, müssen 
sie sorgfältig abgeschmückt sein, d.h. ohne jegliches Lametta oder 
sonstigen Schmuck gebracht werden. Bei der Anlieferung am Grün-
gutplatz ist auf die Einhaltung der Corona-Schutzmaßnahmen zu 
achten. D.h., nicht mehr als fünf Personen aus zwei Haushalten am 
Grüngutplatz, keine Anlieferung zwischen 20 Uhr und 5 Uhr, min-
destens 1,5 m Abstand und es sollte ein Mund-Nasen-Schutz getra-
gen werden. Wenn es zu einer Stauung kommen sollte, müssen die 
Anlieferer in ihren Autos warten, bis sie an der Reihe sind und die 
zulässige Höchstpersonenzahl vor Ort das Abladen erlaubt. Weite-
re Fragen zur Christbaumsammlung beantwortet die KWiN unter 
Telefon 06281/ 906-0.

Vereinssammlungen für Altpapier
Aufgrund der Corona-Schutzmaßnahmen finden die Straßen-
sammlungen für Altpapier seit November wieder als Bring-Aktio-
nen statt. Das Altpapier kann samstags bis 17.00 Uhr an die ent-
sprechenden Sammelstellen gebracht werden, dort stehen mehrere 
große Sammelcontainer bereit. Bitte sehen Sie davon ab, Altpapier 
vor oder neben den Containern abzulegen. Außerdem versteht es 
sich von selbst, dass dort keine sonstigen Abfälle, Unrat o.a. entsorgt 
werden dürfen. Achten Sie außerdem darauf, dass es an den Sam-
melplätzen zu keinen Ansammlungen kommt. Die Formel hierfür 
lautet „HAW“: „Hinfahren – Ausladen – Wegfahren“. Sollten sich 
bereits Personen aus zwei Hausständen an den Sammelplätzen auf-
halten, warten Sie bitte so lange in Ihrem Fahrzeug, bis mindestens 
eines der vor Ihnen befindlichen Fahrzeuge wieder weggefahren ist.
In der Gemeinde Seckach finden in den nächsten Wochen folgende 
Altpapieraktionen statt:
–  am Samstag, 02.01.2021, in Großeicholzheim, die Container ste-

hen auf dem Parkplatz der Schlossgartenhalle,
–  am Samstag, 09.01.2021, in Seckach, die Container stehen auf dem 

Parkplatz des SV Seckach.
Fragen zur Altpapiersammlung beantwortet das Beratungsteam der 
KWiN unter Telefon 06281/ 906-0.

Besuche bei den Ehe- und Altersjubilaren
Aufgrund des dramatischen Infektionsgeschehens und der damit 
verbundenen Kontaktbeschränkungen hat die Gemeinde Seckach 
ihre Besuche bei den Ehe- bzw. Altersjubilaren erneut eingestellt. 
Dies geschieht aus Rücksicht auf unsere älteren Mitbürger, für die 
das Risiko einer Erkrankung besonders hoch ist. Stattdessen werden 
die Glückwünsche und die Ehrengabe der Gemeinde wieder nach-
träglich durch einen Boten überbracht. Aufgrund der anhaltend ho-
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hen Infektionszahlen und in Würdigung der nunmehr in Kraft ge-
tretenen nochmaligen Verschärfungen der Schutzbestimmungen ist 
davon auszugehen, dass diese Besuche bis weit in das neue Jahr hin-
ein ausgesetzt bleiben müssen.

Telefonhotlines
–  Bürgertelefon im Landratsamt: Für Fragen stehen Ihnen unse-

re geschulten Mitarbeiter unter der Telefonnummer: 06261/ 84 
3333 und der Telefonnummer: 06281/ 5212-3333 zu diesen Zeiten 
zur Verfügung: werktags von 8 Uhr - 16 Uhr sowie Samstag und 
Sonntag von 11 Uhr - 15 Uhr.

–  Hotline des Landesgesundheitsamts Baden-Württemberg: Da-
rüber hinaus können sich Bürgerinnen und Bürger täglich von 
Montag bis Freitag zwischen 9 und 18 Uhr unter der Telefon-
nummer 0711/ 904-39555 an eine eigens eingerichtete Hotline des 
Landesgesundheitsamts Baden-Württemberg wenden.

–  Bürgertelefon des Bundesministeriums für Gesundheit: Die 
Corona Hotline des Bundesgesundheitsministeriums ist unter der 
Telefonnummer: 030/ 3464-65100 zu erreichen.

Die Gemeindeverwaltung ruft erneut alle Bürgerinnen und Bür-
ger dazu auf, dass sie ihre Sozialkontakte auf das notwendige Mini-
mum reduzieren. Verzichten Sie auf alle Gewohnheiten, die über die 
Grundbedürfnisse hinausgehen, halten Sie sich an die neuen Regeln 
und bleiben Sie gesund!

Sonderlandeplatz Schlierstadt-Seligenberg: 
Anhörungsverfahren zur beantragten Verlängerung der Außen-
start- und Außenlandeerlaubnis nach § 25 LuftVG für das Luft-
fahrzeug Pilatus Porter PC 6
Der Betrieb des Sonderlandeplatzes Schlierstadt-Seligenberg (Fall-
schirmspringer) hat in den vergangenen Jahren und Jahrzehnten 
immer wieder zu vielen Beschwerden aus der Bevölkerung geführt. 
Beklagt wurde und wird insbesondere die Lärmbelästigung bei 
schönem Wetter an den Wochenenden und Feiertagen. 
Die Gemeindeverwaltung hat diese Proteste stets an die zuständigen 
Behörden weitergeleitet und Abhilfe eingefordert.
Infolge einer Organisationsänderung innerhalb der Landesverwal-
tung wurde der Aufgabenbereich „Luftverkehr und Luftsicherheit“ 
vor ca. vier Jahren beim Regierungspräsidium (RP) Stuttgart kon-
zentriert (Referat 46.2). 
Die Gemeinde wurde deshalb auch bei dieser Behörde vorstellig 
und bat im Hinblick auf die bis zum 31.03.2021 befristete Außen-
start- und Außenlandeerlaubnis für das Luftfahrzeug Pilatus Porter 
PC 6 darum, dass bei der nächsten anstehenden Erlaubnisverlänge-
rung eine öffentliche Anhörung durchgeführt wird.
Dieser Bitte ist das RP Stuttgart nunmehr nachgekommen. In dem 
Anhörungsschreiben vom 08.12.2020 an die Träger öffentlicher Be-
lange (TÖB) wird mitgeteilt, dass der o.g. Antrag gestellt wurde und 
es nun bis Ende Januar 2021 die Gelegenheit gibt, hierzu Stellung-
nahmen abzugeben. Es ist das erste Mal in der mehr als 40-jährigen 
Geschichte des Sonderlandeplatzes, dass der Öffentlichkeit diese 
Möglichkeit eingeräumt wird.
Deshalb ergeht hiermit an alle interessierten Personen die Einla-
dung, hiervon Gebrauch zu machen. Wenn Sie sich also zu der be-
antragten Verlängerung der Außenstart- und Außenlandeerlaubnis 
äußern und mögliche Bedenken vorbringen wollen, so ist jetzt die 
richtige Gelegenheit dazu. 
Die Gemeindeverwaltung wird alle Schreiben sammeln und dann 
zusammen mit ihrem eigenen Statement an das RP Stuttgart sen-
den. Richten Sie Ihre Eingaben deshalb bitte bis spätestens 15. Januar 
2021 an die Gemeinde Seckach, Bahnhofstraße 30, 74743 Seckach, 
oder per Mail an info@seckach.de. Es wäre gut, wenn möglichst vie-
le Stellungnahmen eingehen würden, damit sich das RP Stuttgart 
auch ein umfassendes Bild von der Meinung unserer Bevölkerung 
verschaffen kann.
Sofern es die bis dahin geltenden Corona-Regeln zulassen, ist au-
ßerdem geplant, diese Thematik in der nächsten öffentlichen Ort-
schaftsratssitzung am 21.01.2021 in Zimmern und in der nächsten 
öffentlichen Gemeinderatssitzung am 25.01.2021 in Seckach zu be-
handeln.

Abfallkalender für alle Ortsteile
Januar 2021
Restmüll: Dienstag, 05.01.
  Dienstag, 19.01.
Gelbe Tonne: Dienstag, 12.01.
  Dienstag, 26.01.
Biotonne: Donnerstag, 12.01.
  Donnerstag, 26.01.
Altpapier: Samstag, 02.01. Großeicholzheim
  Samstag, 09.01.  Seckach
  Freitag (!), 15.01. Zimmern

Spendenübergabe der Netze BW an die Katholische Öffentli-
che Bücherei Seckach
Es war ein freudiger Anlass, den Gabriele Haas als Leiterin der Ka-
tholischen Bücherei „St. Sebastian“ Seckach sowie Claudia Wachter 
und Horst Klier als weitere Vertreter des 16-köpfigen ehrenamt-
lichen Büchereiteams nutzten, um Kommunalberater Bernhard 
Ries von der Netze BW und Bürgermeister Thomas Ludwig in den 
Räumlichkeiten der Bücherei Dank zu sagen und die Historie der 
Bücherei aufzuzeigen. Denn Bernhard Ries hatte ein wunderschö-
nes Weihnachtsgeschenk in Form eines Schecks in Höhe von 591,45 
€ aus der „Portokasse“ seines Unternehmens für diese segensreiche 
Einrichtung dabei. Wie er erläuterte, verbirgt sich dahinter die seit 
2018 laufende Aktion der Netze BW, bei der die Haushalte dazu auf-
gerufen wurden, den Stand des Stromzählers nicht mehr per Post, 
sondern mittels elektronischer Medien mitzuteilen. Das erspart viel 
Porto und dieser Betrag kommt dann in den jeweiligen Kommunen 
einer gemeinnützigen Sache zugute.
Und gemeinnützig ist die Seckacher Bücherei bei über 800 ehren-
amtlichen Stunden im Jahr bestimmt. Sie hat sich nämlich unter der 
Leitung von Gabriele Haas seit der zweiten Hälfte der 80er Jahre zu 
einem Angebot für alle Altersgruppen entwickelt. Wie sie erläuter-
te, sind über 50 Prozent der aktiven Leser Kinder und Jugendliche, 
weshalb auch der Schwerpunkt der Neubeschaffungen auf diesem 
Gebiet liege. „Seit einigen Jahren halten wir aber auch Zeitschriften 
bereit, die ebenfalls gut nachgefragt sind“. Finanzielle Unterstützung 
erhalte die Bücherei von der Kirchengemeinde, der Diözese und 
freundlicherweise von der Gemeinde Seckach. Man sei aber auch 
auf weitere Spenden angewiesen, um das attraktive und zeitgemäße 
Angebot aufrecht erhalten zu können. Daneben biete man immer 
wieder Buchausstellungen sowie Aktionen für Schulen und Kinder-
gärten an, um die Bücherei lebendig zu halten. Aus dem Jahresbe-
richt 2019 konnte Gabriele Haas vermelden, dass man einen Me-
dienbestand von 2.614 hatte bei einer Ausleihzahl von 3.070. D.h., 
jedes Medium wurde im Schnitt mehr als einmal ausgeliehen. Diese 
beeindruckende Leihfrequenz und der hohe Anteil an Kindern und 
Jugendlichen sind die wichtigsten Gründe für die finanzielle Unter-
stützung durch die Gemeinde, erläuterte der Bürgermeister, der sich 
als großer Fan des überaus aktiven und kreativen Büchereiteams 
outete. Zusammen mit Bernhard Ries war er der Meinung: „Man 
merkt, dass hier mit großer Begeisterung und Hingabe agiert wird“.

Coronagerechte Spendenübergabe in der Seckacher Bücherei. Unsere 
Aufnahme zeigt (v.l.): Claudia Wachter, Gabriele Haas, Horst Klier, 
Bernhard Ries und Thomas Ludwig.

mailto:info@seckach.de
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Zusammenfassung der 13. öffentlichen Gemeinderats-
sitzung des XI. Gemeinderates der Gemeinde Seckach am  
24. November 2020 – Teil 2 -
TOP 4  Seckachtalschule, Umsetzung des Medienentwicklungs-

planes an der Seckachtalschule, hier: Beratung und Be-
schlussfassung über die Planung und Ausführung

Zu diesem TOP heißt der Vorsitzende Frau Rektorin Claudia Ham-
pe und den Multimediaberater der Seckachtalschule, Herrn Ralf 
Kurasch, willkommen.
I. Erläuterungen
Bereits im Jahre 2006 hat sich der Gemeinderat erstmals mit dem 
Thema Medienentwicklungsplan für die Seckachtalschule befasst. 
Damals wurde das Gremium bei einer Begehung mit Rektor Bernd 
Ebert darüber informiert, dass es außer dem bereits eingerichteten 
EDV-Raum keine Vernetzung der EDV im Schulgebäude gäbe. Im 
Ergebnis wurde die Verwaltung beauftragt, mit einem Elektroplaner 
gemäß der damaligen Musterlösung des Landes Baden-Württem-
berg eine Netzwerkverkabelung der Seckachtalschule zu planen und 
auszuführen. Am 25.09.2006 beauftragte der Technische Ausschuss 
die Firma Wallisch Elektrotechnik mit der Ausführung dieser Netz-
werkverkabelung. U.a. wurden in jedem Klassenzimmer zwei Netz-
werkdosen und entsprechende 230 Volt-Steckdosen gesetzt.
Diese „Grundverkabelung“ aus dem Jahr 2006 entspricht aber nicht 
mehr dem aktuellen Standard. Aus diesem Grund fanden seit dem 
Jahre 2017 bereits zahlreiche Besprechungen mit der Seckachtal-
schule (Grundschule) und der Schefflenztalschule (Werkrealschu-
le), dem Kreismedienzentrum, dem kommunalen Rechenzentrum, 
einem Elektroplaner und der Verwaltung über die zukünftige EDV-
Ausstattung statt. Da sich die üblicherweise zum Einsatz kommen-
de Hardware auch in der jüngsten Vergangenheit stetig weiterent-
wickelt hat, wurde in der letzten Besprechung Anfang Oktober ein 
überarbeiteter Standard für die Planung und Ausführung festgelegt. 
Die vorhandenen 13 Klassenzimmer sollen, wie nachfolgend aufge-
führt, netzwerktechnisch u.a. mit dem Ziel ertüchtigt werden, dass 
nach Umsetzung der Maßnahme mit den mobilen Notebooks so-
wohl in den Klassenzimmern als auch in den Fluren (Lernecken) 
über WLAN gearbeitet werden kann. Der Klassenzimmerstandard 
sieht wie folgt aus: hinter der Tafel ein 65“ Bildschirm, Lautsprecher 
integriert und Apple-TV (+ Halterung + HDMI-Anschluss, Unter-
kante Bildschirm 1,40 m vom Boden), Standard-PC mit DVD-RW 
und 24“-Bildschirm (Dualgrafikkarte, keine Lautsprecher am Leh-
rerpult), zweimal HDMI-Leitung vom Bildschirm zum Lehrer-
pult, ELMO-Dokumentenkamera, LAN-Doppeldose über der Ta-
fel beim Bildschirm für Bildschirm und W-LAN AccessPoint, 230 
Volt Steckdosen beim Bildschirm, LAN-Doppeldose und HDMI 
beim Lehrerpult, 230 Volt-Steckdosen beim Lehrerpult, ein Server, 
37 Notebooks für die Schüler, 15 Standard-PCs für die Lehrer, 15 
WLAN-AccessPoints, 13 AppleTVs, 13 Stück 65“-Bildschirme, 13 
Visualizer-ELMO, drei Notebook-Wagen, Datensicherung auf NAS 
mit zwei externen USB-Festplatten, Switche, Drucker und Software. 
(Nachrichtlich: 16 iPads werden derzeit bereits aus Sofortmitteln 
für das Homeschooling und auch für die Nutzung in der Schule be-
schafft.) Für die notwendige Netzwerk- und 230 Voltverkabelung 
hat das Planungsbüro Kible aus Weinsberg eine Kostenberechnung 
erstellt und für die Hard- und Software das kommunale Rechenzen-
trum Komm.ONE aus Stuttgart.
Der Zeitplan für die Umsetzung der Maßnahme sieht wie folgt aus:
–  bis 30.10.2020: Planung und Kostenberechnung,
–  24.11.2020: Beratung und Beschlussfassung im Gemeinderat,
–  bis 31.01.2021: Stellen der Förderanträge beim „DigitalPakt Schule 

2019 – 2024“ und beim Gemeindeausgleichstock (GAS),
–  bis Juli 2021: Bewilligung der Fördermittel,
–  August – Oktober 2021: Erstellung und Durchführung der Aus-

schreibung für die Verkabelung,
–  Oktober – November 2021: Auftragsvergabe Verkabelung,
–  Januar bis September 2022: Ausführung der Verkabelungsarbeiten 

(nur nachmittags und in den Ferien möglich),
–  bis April 2022: Erstellung der EDV-Ausschreibung,
–  Juni 2022: Auftragsvergabe EDV,
–  01.–10.09.2022: Lieferung und Montage der EDV (Hard- und 

Software) bis zum Ende der Sommerferien.

Da also selbst im optimalen Fall noch knapp zwei Jahre ins Land 
gehen, bis alles umgesetzt sein wird, schlägt die Verwaltung vor, 
im Bereich der Mensa, wo bereits eine entsprechende Verkabelung, 
Leinwand und Beamer vorhanden sind, kurzfristig ein WLAN–
Netz für rd. 1.000 – 1.500 € zu installieren. Diese Maßnahme könn-
te schnell umgesetzt werden und damit die o.g. 16 iPads auch schon 
im Schulbetrieb verwendet werden. Der vorhandene EDV-Raum im 
UG soll übrigens nicht mehr ertüchtigt werden; sowohl die Grund-
schule als auch die Werkrealschule sehen hierfür bei Umsetzung des 
o.g. Medienkonzeptes keine Notwendigkeit mehr.
II. a) Kosten
Es wird mit folgenden Kosten gerechnet:
–  für die Netzwerk- und 230 Voltverkabelung rd. 90.000 €,
–  für die Hardware (PC, Server, Drucker, Monitore, 65“-Bildschir-

me usw.) rd. 105.000 €,
–  für die Installation und Einweisung rd. 10.500 €.
Das sind in der Summe also Investitionen in Höhe von rd. 206.000 
€. Hinzu kommen noch jährliche Kosten in Höhe von rd. 3.000 €.
b) Deckung
Für die Umsetzung des Medienentwicklungsplanes (MEP) erhält 
die Gemeinde Seckach Mittel aus dem „DigitalPakt Schule 2019 
bis 2024“ des Bundes. Von diesem insgesamt 5 Mrd. € schweren 
Förderpaket entfallen 650 Mio. € auf Baden-Württemberg, wel-
che wiederum zu 90 % (= 585 Mio. €) für Investitionen an Schulen 
vorgesehen sind. Mit Schreiben vom 16.08.2019 teilte das Kultusmi-
nisterium der Gemeinde mit, dass ihr ein Betrag i.H.v. 43.000 € zu-
steht. Diese Mittel sind bis zum 30.04.2022 reserviert (Antragsfrist); 
alle Maßnahmen müssen spätestens am 31.12.2024 abgeschlossen 
sein. Zu den Antragsvoraussetzungen zählt u.a. eine Bestätigung des 
Schulträgers, dass der Betrieb und der IT-Support gesichert sind so-
wie die Vorlage eines MEP, der eine Bestandsaufnahme der beste-
henden und benötigten Ausstattung, ein technisch-pädagogisches 
Einsatzkonzept und eine bedarfsgerechte Fortbildungsplanung für 
die Lehrkräfte enthält. Die konzeptionellen Teile dieses auf einem 
Online-Tool zu erstellenden MEP sind bereits allesamt fertig; für 
die weiteren Schritte bedarf es jetzt vor allem der Beschlussfassung 
durch den Gemeinderat.
Der von der Gemeinde Seckach zu tragende Eigenanteil an den för-
derfähigen Kosten muss mindestens 20 % betragen. Wie aus der 
Aufstellung unter II. a) hervorgeht, wird dieser Wert mit einer Ge-
samtinvestition von rd. 206.000 € bei Weitem übertroffen. Deshalb 
beabsichtigt die Gemeinde, für die Netzwerk- und Verkabelungs-
kosten noch eine Investitionshilfe aus dem Gemeindeausgleichstock 
zu beantragen. Über deren voraussichtliche Höhe kann im Moment 
noch keine verlässliche Aussage getroffen werden. Der verbleibende 
Restbetrag wird aus Eigenmitteln zu bestreiten sein.
Nach dieser Vorrede stellt Bürgermeister Ludwig das Thema zur 
Aussprache. Hierbei werden folgende Themen angesprochen:
–  in Anbetracht des Terminplans wird die Frage gestellt, warum das 

nicht schneller geht? Bürgermeister Ludwig erklärt, dass es vor 
der Bewilligung der Fachförderung keinen Baubeginn geben kann 
und die Ausführung von weiteren Faktoren abhängig ist. Hierzu 
ergänzt die Verwaltung, dass die Gemeinde öffentliche Ausschrei-
bungen durchführen muss. Am allermeisten wird die Handlungs-
freiheit aber dadurch eingeschränkt, dass die Verkabelungsarbei-
ten nur zu bestimmten schulfreien Zeiten durchgeführt werden 
können, also vor allem in den Sommerferien. Somit zeigt sich, 
dass der Zeitplan realistisch ist,

–  weshalb soll in der Mensa ein WLAN-Netz eingerichtet werden? 
Die Verwaltung erklärt, dass für die jetzt aus Sofortmittel ange-
schafften 16 iPads ein WLAN-Netz erforderlich ist. Da die Schule 
bisher über kein solches Netz verfügt und die Mensa als Lernecke 
genutzt wird, ist es sinnvoll, das WLAN-Netz einzurichten. Au-
ßerdem befindet sich dort schon ein Beamer, eine Leinwand und 
die entsprechende Verkabelung. Mit der Nutzungsart „Mensa“ hat 
das also nichts zu tun,

–  es wird begrüßt, dass die Medienentwicklung heute auf der Ta-
gesordnung steht. Neben der Erstanschaffung werden sich in den 
kommenden Jahren sicherlich auch die Kosten für die Instandhal-
tung, die Erneuerung und den laufenden Betrieb im Budget nie-
derschlagen. Der Vorsitzende bestätigt, dass dieser Aufwand zu-



KW 52 · 2020 Amtsblatt Seckach  Seite 7 

nehmen wird. Gerade bezüglich der Betreuung dieser Netze wird 
bereits über interkommunale Zusammenarbeit nachgedacht. Als 
ersten Schritt in diese Richtung übernimmt das Landratsamt ab 
2021 gegen eine Jahrespauschale die Wartung der jetzt bestellten 
mobilen Endgeräte für den Fernunterricht (sog. Mobile Device 
Management),

–  wie kommt die geplante Anzahl von 13 AppleTVs zustande und 
wer kümmert sich um die Strukturen der Datenspeicherung? Es 
gibt doch viel weniger Klassen. Die Kinder erzählen immer wie-
der, dass die Lehrkräfte mit der Technik nicht vertraut seien. Bür-
germeister Ludwig erklärt, dass es jetzt darum geht, die Schu-
le einmal komplett auszustatten. Es wäre zu kurz gedacht, wenn 
einzelne Zimmer ausgespart blieben, zumal sich die Unterrichts-
formen auch stark im Wandel befinden. Dazu wird der Grund-
riss der Schule gezeigt. Die Zählung ergibt 14 Unterrichtsräume 
und ein Lehrerzimmer, also zusammen 15 Zimmer, die in die Be-
darfsermittlung einflossen. Im Übrigen handelt es sich bei einem 
„AppleTV“ nicht um einen Bildschirm, sondern um ein Multi-
funktionsgerät, über welches verschiedene Medieninhalte wieder-
gegeben werden können, die es über ein lokales Netzwerk oder 
das Internet empfängt,

–  die Fragen bezüglich der Lehrerfortbildung und der Medienbe-
treuung reicht der Vorsitzende an Frau Hampe und Herrn Ku-
rasch weiter, der seit drei Jahren die EDV an der Seckachtalschule 
betreut. Zur Lehrerfortbildung teilt Frau Hampe mit, dass Herr 
Kurasch und eine weitere Lehrkraft bereits die zweijährige Me-
dienfortbildung absolviert haben. Hierzu mussten sie ihre priva-
ten Endgeräte verwenden. Es ist dringend erforderlich, die vorge-
stellte Ausstattung zu beschaffen, weil dies für die Anwendung der 
heute üblichen Lernmethoden unerlässlich ist,

–  die Frage, wie die Lehrerfortbildung aussieht, nimmt Herr Ku-
rasch zum Anlass, detaillierter auf den MEP einzugehen. Dieser 
beschreibt nämlich nicht nur die geplante bauliche und technische 
Ertüchtigung der Schule, sondern fordert in weiteren Bausteinen 
auch ein pädagogisches Konzept und ein Fortbildungskonzept für 
alle Lehrkräfte. Frau Hampe betont, dass sich die Schule diesem 
Lernprozess gerne stellt. Am aktuellen Beispiel von Videokonfe-
renzen und der Korrespondenz mit den Eltern über den School-
Fox-Messenger zeigt sie auf, dass dieser Weg bereits beschritten 
wird. Bürgermeister Ludwig sieht hier auch ein Generationenpro-
blem und stellt fest, dass die Corona-Pandemie die Defizite in der 
Digitalisierung Deutschlands schonungslos offengelegt habe. Ab-
schließend betont er, dass die Fördermittel aus dem Digitalpakt 
komplett für die Software in den Klassenzimmern verwendet wer-
den sollen und die Investitionshilfe aus dem Ausgleichstock für 
die Kosten der Verkabelung.

Nachdem es keine weiteren Fragen mehr gibt und der Gemeinderat 
keine Einzelabstimmung wünscht wird en-bloc abgestimmt.
III. Sodann fasst der Gemeinderat folgenden einstimmigen en-
bloc-Beschluss:
a) Der Gemeinderat nimmt die vorgestellte Planung, Kostenberech-
nung und den Zeitplan für die Umsetzung des MEP an der Seckach-
talschule zustimmend zur Kenntnis. Die Verwaltung wird beauf-
tragt, die Anträge auf Förderung aus dem „DigitalPakt Schule“ und 
aus dem Gemeindeausgleichstock fristgerecht zu stellen.
b) Die Verwaltung wird beauftragt, in der Seckachtalschule im Be-
reich der Mensa kurzfristig ein WLAN–Netz einzurichten.

TOP 5  Neuregelung der Umsatzbesteuerung von juristischen 
Personen des öffentlichen Rechts (§ 2 b Umsatzsteuerge-
setz -UStG-), hier: Verlängerung des Optionszeitraums

Der Vorsitzende erteilt Rechnungsamtsleiter André Kordmann das 
Wort, der den nachstehenden Sachverhalt erläutert.
I. Erläuterungen
Nach der alten Rechtslage (§ 2 Abs. 3 UStG in der am 31.12.2015 
geltenden Fassung) waren die Kommunen nur im Rahmen ihrer 
Betriebe gewerblicher Art (BgA) i.S.v. § 4 Körperschaftsteuerge-
setz (KStG) und ihrer land- oder forstwirtschaftlichen Betriebe un-
ternehmerisch tätig und damit umsatzsteuerpflichtig. Bei der Ge-
meinde Seckach bestehen folgende Betriebe gewerblicher Art: BgA 
Hallenbad Seckach und BgA Wasserversorgung Seckach. Darüber 

hinaus sind Einnahmen aus Teilen der Ratschreibertätigkeit und 
Einnahmen aus der Verpachtung der Eigenjagd- und Eigenfische-
reibezirke umsatzsteuerpflichtig.
Durch Artikel 12 des Steueränderungsgesetzes vom 02.11.2015 
wurde die Umsatzbesteuerung von juristischen Personen des öf-
fentlichen Rechts (jPdöR) grundlegend geändert. Der bisherige § 
2 Abs. 3 UStG, der die umsatzsteuerliche Unternehmereigenschaft 
von jPdöR an den BgA-Begriff knüpfte, wurde aufgehoben. Statt-
dessen wurde ein neuer § 2b UStG eingeführt. Zukünftig wird 
hinsichtlich der umsatzsteuerlichen Unternehmereigenschaft von 
jPdöR entscheidend darauf abgestellt, ob a) die jPdöR auf privat-
rechtlicher oder auf öffentlich-rechtlicher Grundlage tätig wird 
und b) - falls ein Tätigwerden auf öffentlich-rechtlicher Grundla-
ge erfolgt - die Umsatzbesteuerung gleichwohl geboten erscheint, 
weil andernfalls größere Wettbewerbsverzerrungen drohen. Die 
neue Rechtslage war prinzipiell für alle Umsätze anzuwenden, die 
nach dem 31.12.2016 ausgeführt werden. § 27 Abs. 22 UStG gab 
den jPdöR jedoch einmalig die Möglichkeit, gegenüber dem für sie 
zuständigen Finanzamt zu erklären, dass sie § 2 Abs. 3 UStG in der 
am 31.12.2015 geltenden Fassung (d.h. die alte Rechtslage) für sämt-
liche nach dem 31.12.2016 und vor dem 01.01.2021 ausgeführten 
Leistungen, weiterhin anwenden wollen. Diese sogenannte Opti-
onserklärung musste bis spätestens Ende 2016 (Ausschlussfrist) er-
folgen und konnte nur einheitlich für sämtliche von der jPdöR aus-
geübten Tätigkeiten oder Leistungen abgegeben werden. Spätestens 
ab dem 01.01.2021 hätte dann aber die neue Rechtslage (§ 2 b UStG) 
angewendet werden müssen. Aufgrund der Beschlüsse des Gemein-
derats vom 21.11.2016 wurden mit Datum vom 01.12.2016 entspre-
chende Optionserklärungen für die Gemeinde Seckach, die „Jagd-
genossenschaft Seckach“ und die „Stiftung König-Klinge“ beim 
Finanzamt Mosbach abgegeben.
In der Zwischenzeit hat die Gemeindeverwaltung in einer Arbeits-
gruppe mit weiteren Kommunen und unter steuerlicher Beratung 
durch die Steuerberatungsgesellschaft BakerTilly (Stuttgart) an der 
Einführung der neuen Umsatzbesteuerung gearbeitet. In der Praxis 
stellte sich jedoch heraus, dass viele Fragestellungen durch die Fi-
nanzbehörden bislang ungeklärt geblieben sind. Durch das Corona-
Steuerhilfegesetz vom 19.06.2020 verlängern sich nun die abgege-
benen Optionserklärungen automatisch bis zum 31.12.2022 (sofern 
sie nicht aktiv widerrufen werden). Die Anwendung der neuen Um-
satzbesteuerung (§ 2 b UStG) ist daher erst ab dem 01.01.2023 ver-
pflichtend. Insbesondere aufgrund des Zeitdrucks, der technischen 
Umsetzung und der noch offenen Rechtsfragen bedeutet diese Ver-
längerung eine deutliche Erleichterung. Die Gemeinde Seckach, die 
„Jagdgenossenschaft Seckach“ und die „Stiftung König-Klinge“ be-
absichtigen von der Verlängerung Gebrauch zu machen. Abschlie-
ßend empfiehlt Herr Kordmann die Verlängerung der Optionser-
klärung auch deswegen, weil es noch viele offene Fragen dazu gibt. 
Hierbei mutet es kurios an, dass sich noch nicht einmal die Finanz-
ämter in der Lage sehen, entsprechende Auskünfte zu erteilen, da 
die Umstellungsarbeiten noch nicht abgeschlossen sind.
II. Ohne Aussprache fasst der Gemeinderat folgenden einstimmi-
gen Beschluss:
Der Gemeinderat stimmt der Verlängerung des Optionszeitraums 
zur verpflichtenden Anwendung des § 2 b UStG bis zum 31.12.2022 
für die Gemeinde Seckach, die „Jagdgenossenschaft Seckach“ und 
die „Stiftung König-Klinge“ zu.

TOP 6  Antrag eines Mitglieds auf Ausscheiden aus dem Gemein-
derat

I. Erläuterungen
Gemeinderat Prof. Dr. Karlheinz Herlinger hat mit Schreiben vom 
30.10.2020 einen Antrag auf Ausscheiden aus dem Gemeinderat der 
Gemeinde Seckach zum nächstmöglichen Zeitpunkt gestellt. Gemäß 
§ 16 Abs. 1 der Gemeindeordnung (GemO) kann ein Bürger eine 
ehrenamtliche Tätigkeit aus wichtigen Gründen ablehnen oder sein 
Ausscheiden aus dem Gremium verlangen. Als wichtiger Grund gilt 
insbesondere, wenn der Bürger 1.) ein geistliches Amt verwaltet, 2.) 
ein öffentliches Amt verwaltet und die oberste Dienstbehörde fest-
stellt, dass die ehrenamtliche Tätigkeit mit seinen Dienstpflichten 
nicht vereinbar ist, 3.) zehn Jahre lang dem Gemeinderat oder Ort-

https://de.wikipedia.org/wiki/Local_Area_Network
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schaftsrat angehört oder ein öffentliches Ehrenamt verwaltet hat, 4.) 
häufig oder langdauernd von der Gemeinde beruflich abwesend ist, 
5.) anhaltend krank ist, 6.) mehr als 62 Jahre ist oder 7.) durch die 
Ausübung der ehrenamtlichen Tätigkeit in der Fürsorge für die Fa-
milie erheblich behindert wird.
Die GemO sagt also nicht abschließend aus, was ein wichtiger 
Grund ist, sie zählt vielmehr nur beispielhaft eine Reihe von Tatbe-
ständen auf. Herr Prof. Dr. Herlinger begründet seinen Antrag da-
mit, dass sich sein gesundheitlicher Gesamtzustand im vergangenen 
Jahr erheblich verschlechtert habe. Sein Antrag kann somit zweifels-
ohne unter die Ziffern 5 (anhaltend krank) und 6 (älter als 62 Jahre) 
subsumiert werden. Herr Prof. Dr. Herlinger gehört dem Seckacher 
Gemeinderat seit der letzten Wahl am 26. Mai 2019 an. Ob ein wich-
tiger Grund vorliegt, entscheidet bei Gemeinderäten der Gemein-
derat. Der o.g. „nächstmögliche“ Zeitpunkt wäre der 25. November 
2020 (= Tag nach der Beschlussfassung).
II. Ohne Aussprache fasst der Gemeinderat folgenden einstimmi-
gen Beschluss:
Der Gemeinderat nimmt vom Antrag des Gemeinderates Prof. Dr. 
Karlheinz Herlinger auf Ausscheiden aus dem Gemeinderat Kennt-
nis. In Verbindung mit § 16 Abs. 1 Nr. 5 bzw. Nr. 6 GemO liegt ein 
wichtiger Grund für sein Ausscheiden aus dem Gemeinderat vor. 
Seinem Antrag wird daher stattgegeben.

TOP 7 Bekanntgaben
Bürgermeister Ludwig gibt folgendes bekannt:
7. 1 Prüfung der Geschäftsführung des Standesamtsbezirks Seckach
Mit Schreiben vom 21.10.2020 hat das Landratsamt des Neckar-
Odenwald-Kreises als Untere Fachaufsichtsbehörde den Bericht 
über die Prüfung der Geschäftsführung gemäß Ziffer 1.2 VwV Auf-
sicht Personenstandswesen der Gemeindeverwaltung übersandt. 
Der Schwerpunkt der Prüfung lag in der Zeit von Januar 2015 bis 
Dezember 2019. Es wurde festgestellt, dass die personenstands-
rechtlichen Aufgaben dank fachlich qualifizierter und sehr enga-
gierter Mitarbeiterinnen sehr gewissenhaft und entsprechend den 
geltenden rechtlichen Bestimmungen erledigt wurden. Die Führung 
der Personenstandsbücher und –register kann als sehr gut bezeich-
net werden. Bürgermeister Ludwig richtet seinen ausdrücklichen 
Dank an die Standesbeamtin, Frau Claudia Weber, und ihre im Prü-
fungszeitraum ebenfalls tätig gewesene Stellvertreterin Frau Ann-
Kathrin Malcher, die sich aktuell in Elternzeit befindet.
7.2 Vandalismus im Schlosspark Großeicholzheim
Ortsvorsteher Reinhold Rapp informierte die Verwaltung und den 
Ortschaftsrat heute darüber, dass das Apfelbäumchen, welches die 
Dorfgemeinschaft Großeicholzheim anlässlich des Gedenkjahres 
„500 Jahre Reformation“ im Oktober 2017 gepflanzt hat, mutwillig 
abgebrochen wurde. Da in den letzten Wochen immer wieder Kin-
der dabei beobachtet wurden, wie sie versuchten, die Schefflenz zu 
überspringen, liegt es nahe, dass sie sich auch an dem Baum zu schaf-
fen gemacht haben. Des Weiteren berichtet er von Verunreinigungen 
im Brunnen und von Verschmutzungen im Innenbereich des frisch 
renovierten Milchhäusles, wo leere „hochprozentige Flaschen“ und 
Zigarettenkippen vor den Bänken hinterlassen wurden, obwohl ein 
Abfallbehälter vorhanden ist. Dem Treiben solle durch eine entspre-
chende Veröffentlichung im Mitteilungsblatt entgegengewirkt wer-
den. Bürgermeister Ludwig sagt zu, den Tatbestand im Mitteilungs-
blatt zu veröffentlichen. Er verdeutlicht, dass Vandalismus stets zur 
Anzeige gebracht und um sachdienliche Hinweise gebeten wird. Um 
ein solches unmögliche Verhalten zu unterbinden, wird dieser Appell 
wie immer an die gesamte Öffentlichkeit gerichtet.
7.3 Konzert im Advent
Das traditionelle „Konzert im Advent“ der Gemeinde Seckach und 
des Fördervereins der Musikschule Bauland (geplanter Termin: 
06.12.2020) muss in diesem Jahr coronabedingt abgesagt werden. 
Das Programm mit Klavierwerken des vor 250 Jahren geborenen 
Komponisten Ludwig van Beethoven soll deshalb im nächsten Jahr 
zu Gehör gebracht werden.
Um 21.05 Uhr schließt Bürgermeister Ludwig die öffentliche Ge-
meinderatssitzung und bedankt sich bei der Presse, Frau Merkle, für 
ihr Kommen.

Amtlicher Teil
Brennholzbestellung 2020 / 2021
Brennholz können Sie ab sofort bis Ende Dezember 2020 bestellen. 
Füllen Sie hierzu bitte nachfolgendes Formular aus und übermit-
teln es an die Gemeindekasse (Fax: 06292/9201-22, E-Mail: keller@
seckach.de). Das Formular steht ebenfalls auf unserer Internetseite 
für Sie zur Verfügung.                                            Ihre Gemeindekasse

Brennholzbestellung 2020 / 2021

 Name, Vorname:

 Straße:

 PLZ, Ort:

 Ortsteil:

 Telefon / Handy:

 E-Mail:

 Bemerkung: 

Menge:

____ Ster Sterholz 
 (Buche, 1-Meter-Stücke, gespalten) 

____ Fm Langholz / Polterholz (Hinweis: 1 Festmeter = 1,4 Ster)
  (Buche, Eiche, Bergahorn, Esche etc.) 
Hinweis: Für die Aufarbeitung des Holzes im Wald ist ein Säge-
schein erforderlich!

Datum _________________

Unterschrift __________________________________________

Mit der Unterschrift verpflichtet sich der Kunde, sowohl alle gefor-
derten Unfallverhütungsvorschriften als auch die Aufarbeitungs- 
und Zahlungsbedingungen einzuhalten.

Schulnachrichten
Werkrealschule Schefflenztalschule

Berufsorientierung im Fokus: Leben und Lernen an der 
Schefflenztalschule
Als Eltern eines Kindes, das derzeit die vierte Klasse der Grund-
schule besucht, stehen Sie aktuell vor der verantwortungsvollen 
Entscheidung, einen geeigneten Bildungsweg und damit verbun-
den eine Schule für Ihr Kind zu finden, die ein passendes Bildungs-
angebot bereithält. Die Schefflenztalschule bietet den Kindern und 
Jugendlichen in einem neun- oder zehnjährigen Bildungsgang die 
Möglichkeit, einen ersten berufsqualifizierenden Abschluss, den 
Hauptschulabschluss oder in einem weiteren Schuljahr mit dem 
Werkrealschulabschluss einen mittleren Bildungsabschluss, der 
dem Realschulabschluss gleichgestellt ist, zu erlangen. Neben der 
reinen Lernumgebung muss Schule immer auch als Lebensraum 
betrachtet werden, in dem Kinder und Jugendliche einen Großteil 
ihrer Zeit verbringen. Die Schefflenztalschule ist als Ganztagesschu-
le organisiert und bietet einen rhythmisierten Tagesablauf. In der 
Mensa wird täglich Essen frisch zubereitet, es wird Wert auf hohe 
Qualität zu fairen Preisen gelegt. Das Lernen an der Werkrealschule 
zeichnet sich bereits ab Klasse fünf durch die konsequente Förde-
rung lebensnaher Fähigkeiten und Fertigkeiten aus, die auf einen 
nahtlosen Übergang in eine Berufsausbildung abzielen. Seit Einfüh-
rung der Werkrealschule haben bereits über 120 Absolventinnen 
und Absolventen dieses Bildungsgangs den mittleren Bildungsab-
schluss erlangt. 
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Die Schefflenztalschule bietet, auf die Grundschule aufbauend, mit 
ihren drei Standorten eine direkte Anbindung an Kooperationspart-
ner aus der unmittelbaren Umgebung. 
Erste Erfahrungen mit der Arbeitswelt sammeln die Schülerinnen 
und Schüler bereits bei Betriebserkundungen in den Klassenstufen 
5 und 6, beispielsweise am Arbeitsplatz eines Elternteils. Im sieben-
ten Schuljahr folgt das obligatorische Sozialpraktikum, insbesonde-
re zur Stärkung fächerübergreifender Schlüsselqualifikationen, wie 
etwa der Sozialkompetenz. In Klassenstufe 8 absolvieren die Schü-
lerinnen und Schüler ein zweiwöchiges Betriebspraktikum, jeweils 
eine Woche in einem anderen Beruf bzw. Betrieb ihrer Wahl. Da-
bei erfreuen sich die von unseren Ausbildungspartnern angebote-
nen Praktikumsplätze stets großer Beliebtheit. Auf diese positiven 
Erfahrungen aufbauend, bieten wir in den Klassen 9 und 10 jeweils 
ein weiteres einwöchiges Praktikum an. Dieses soll den Übergang in 
einen Ausbildungsberuf anbahnen. Die Erfahrung der letzten Jahre 
zeigt, dass auf diesem Weg bereits einige Ausbildungsverträge direkt 
aus dem Schülerpraktikum heraus abgeschlossen wurden.
Die Schefflenztalschule bietet in Zusammenarbeit mit außerschuli-
schen Partnern Bewerbertrainings für die Schülerinnen und Schü-
ler an, in denen Bewerbungsunterlagen erstellt und überarbeitet 
werden, hinzu kommt das praktische Üben in simulierten Vorstel-
lungsgesprächen. 
Praxisnähe schafft auch das Projekt „KooBo“, hier kooperieren wir 
mit der Gewerbeschule und der Augusta-Bender-Schule Mosbach. 
In einer Praxiswoche arbeiten Werkrealschüler aus Klasse 8 in den 
Fachräumen der beruflichen Schulen. Sie treten mit Auszubilden-
den in direkten Kontakt und gewinnen Einblicke in die Anforde-
rungen einer dualen Ausbildung.
Die Schülerinnen und Schüler werden durch die Bundesagentur für 
Arbeit in Informationsveranstaltungen und Beratungsgesprächen 
vor Ort in der Schule beim Übergang von der Schule in den Beruf 
begleitet.

Altersjubilare
03.01. Uwe Bodenstein Zimmern 70 Jahre
11.01. Adela Meister Seckach  70 Jahre
13.01. Rudi Schmitz Seckach  80 Jahre

Die Gemeinde gratuliert recht herzlich zum Geburtstag 
und wünscht alles Gute auf dem weiteren Lebensweg.

Notfalldienste
Ärztlicher Notfalldienst
Wichtige Rufnummern für den ärztlichen Bereitschaftsdienst: 
Neckar-Odenwald-Kreis
Rettungsdienst: 112112 
Allgemeiner Notfalldienst: 116117
Mosbach (Allgemeiner Notfalldienst) 
Knopfweg 1, 74821 Mosbach 
Mo., Di., Fr. 19.00–22.00 Uhr, Mi. 13.00–22.00 Uhr
Sa., So., Feiertag 8.00–22.00 Uhr
Buchen (Allgemeiner Notfalldienst) 
Dr. Konrad-Adenauer-Str. 37 , 74722 Buchen 
Sa., So., Feiertag 8.00–22.00 Uhr
Kinderärztlicher und augenärztlicher Notfalldienst: 116117
Informationen zu Öffnungszeigen und Anschrift der jeweiligen 
Notfallpraxis finden Sie unter https://www.kvbawue.de/buerger/ 
notfallpraxen/

Kostenfreie Onlinesprechstunde von niedergelassenen 
Haus- und Kinderärzten:
Montag bis Freitag 9.00 bis 19.00 Uhr: docdirekt – Kostenfreie On-
linesprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten, nur 
für gesetzlich Versicherte unter 0711-96589700 oder docdirekt.de

Bereitschaftsdienst der Sozialstation
Kirchliche Sozialstation Adelsheim-Osterburken
 Unverbindliche Beratung  und  Information  sowie  Pflegebera- 
 tungsbesuche
 Qualifizierte liebevolle Pflege und medizinische Versorgung

 Begleitung von Schwerkranken, Sterbenden u. ihren Angehöri- 
 gen (Hospiz)
 Vermittlung von Pflegehilfsmitteln,  Mahlzeiten,  Hausnotruf u. 
 Familienpflege
 Hauswirtschaftliche Versorgung
 Rufbereitschaft
 Bereitschaftsdienst am Wochenende Tel.: 06291/64190

Zahnärztlicher Notfalldienst
23.12.-25.12.2020
Dr. H. Meß, Dr. M. Meß, Wilhelmstr. 23, 74722 Buchen
Tel. 06281/2602
25.12.-28.12.2020
Dr. C. Kuhn, S. Albrecht, Bahnhofstr. 26, 74706 Osterburken
Tel. 06291/9811
28.12.-30.12.2020
ZA. A. König, Hauptstr. 43, 69427 Mudau, Tel. 06284/230
30.12.2020-03.01.2021
Dr. H. Nafz, Dr. X. Nafz, Kreuzstr. 15, 74706 Osterburken
Tel. 06291/9937
03.01.-05.01.2021
ZA. J. Pols, Römerstr. 27 a, 74743 Seckach, Tel. 06292/95845
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags in der Zeit von 
10.00 Uhr – 12.00 Uhr in der Praxis anwesend – in dringenden 
Fällen auch außerhalb der Sprechstunden telefonisch erreichbar. 
Bitte UNBEDINGT vorher anmelden!!!
Zahnärztlicher Notfalldienst jetzt auch Online. Unter der Internet-
adresse www.zahn-forum.de/karlsruhe.html hat die KZV Karlsru-
he die Notdienstplanung jetzt auch ins Netz gestellt, so dass diese 
Daten jetzt jederzeit abrufbar sind.

Apotheken Notdienst
–  Mittwoch, 23.12.2020:  

Die Odenwald Apotheke Buchen, Tel.: 06281/5 26 00,  Hofstr. 10, 
74722 Buchen, Odenwald 

–  Donnerstag, 24.12.2020:  
Bauland-Apotheke Seckach, Tel.: 06292/2 64,   
Bahnhofstr. 47, 74743 Seckach 

–  Freitag, 25.12.2020:  
Apotheke am Musterplatz, Tel.: 06281/45 48,   
Wilhelmstr. 25, 74722 Buchen

–  Samstag, 26.12.2020:  
Bauland-Apotheke Sindolsheim, Tel.: 06295/2 12,   
Bofsheimer Str. 11, 74749 Rosenberg (Sindolsheim) 

–  Sonntag, 27.12.2020:  
Stadt-Apotheke am Bild Buchen, Tel.: 06281/89 57,   
Hochstadtstr. 16, 74722 Buchen, Odenwald 

–  Montag, 28.12.2020:  
Bauland-Apotheke Adelsheim, Tel.: 06291/6 21 30,   
Marktstr. 5 A, 74740 Adelsheim 

–  Dienstag, 29.12.2020:  
Sonnen-Apotheke Buchen, Tel.: 06281/56 00 22,   
Brucknerstr. 13, 74722 Buchen, Odenwald 

–  Mittwoch, 30.12.2020:  
Kastell-Apotheke Osterburken, Tel.: 06291/6 80 07,   
Prof.-Schumacher-Str. 2/8, 74706 Osterburken 

–  Donnerstag, 31.12.2020:  
Quellen-Apotheke Hettingen, Tel.: 06281/38 86,   
Morrestr. 31, 74722 Buchen, Odenwald (Hettingen) 

–  Freitag, 01.01.2021:  
Apotheke am Schloss Ravenstein, Tel.: 06297/9 50 55,  
Zedernweg 3, 74747 Ravenstein (Merchingen) 

–  Samstag, 02.01.2021:  
Apotheke Oberschefflenz, Tel.: 06293/2 87,   
Hauptstr. 98, 74850 Schefflenz (Oberschefflenz) 

–  Sonntag, 03.01.2021:  
Sanus Apotheke, Tel.: 06281/5 54 04 00,   
Daimlerstr. 1, 74722 Buchen 

–  Montag, 04.01.2021:  
Die Odenwald Apotheke Buchen, Tel.: 06281/5 26 00,  Hofstr. 10, 
74722 Buchen, Odenwald 

http://www.zahn-forum.de/karlsruhe.html
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–  Dienstag, 05.01.2021:  
Bauland-Apotheke Seckach, Tel.: 06292/2 64,   
Bahnhofstr. 47, 74743 Seckach 

–  Mittwoch, 06.01.2021:  
Apotheke am Musterplatz, Tel.: 06281/45 48,   
Wilhelmstr. 25, 74722 Buchen, Odenwald 

–  Donnerstag, 07.01.2021:  
Bauland-Apotheke Sindolsheim, Tel.: 06295/2 12,   
Bofsheimer Str. 11, 74749 Rosenberg (Sindolsheim) 

–  Freitag, 08.01.2021:  
Stadt-Apotheke am Bild Buchen, Tel.: 06281/89 57,   
Hochstadtstr. 16, 74722 Buchen, Odenwald 

–  Samstag, 09.01.2021:  
Bauland-Apotheke Adelsheim, Tel.: 06291/6 21 30,   
Marktstr. 5 A, 74740 Adelsheim 

–  Sonntag, 10.01.2021:  
Sonnen-Apotheke Buchen, Tel.: 06281/56 00 22  
Brucknerstr. 13, 74722 Buchen, Odenwald 

–  Montag, 11.01.2021:  
Kastell-Apotheke Osterburken, Tel.: 06291/6 80 07  
Prof.-Schumacher-Str. 2/8, 74706 Osterburken 

–  Dienstag, 12.01.2021:  
Quellen-Apotheke Hettingen, Tel.: 06281/38 86  
Morrestr. 31, 74722 Buchen, Odenwald (Hettingen) 

–  Mittwoch, 13.01.2021:  
Apotheke am Schloss Ravenstein, Tel.: 06297/9 50 55  
Zedernweg 3, 74747 Ravenstein (Merchingen) 

–  Donnerstag, 14.01.2021:  
Apotheke Oberschefflenz, Tel.: 06293/2 87  
Hauptstr. 98, 74850 Schefflenz (Oberschefflenz) 

–  Freitag, 15.01.2021:  
Sanus Apotheke, Tel.: 06281/5 54 04 00  
Daimlerstr. 1, 74722 Buchen

Der Notdienst beginnt jeweils morgens um 08.30 Uhr und endet am 
folgenden Morgen um 08.30 Uhr. Der Notdienstplan kann auch im 
Internet nachgesehen werden unter: www.lak-bw.notdienst-portal.
de. Dort werden fünf Apotheken, die an diesem Tag Dienst haben 
angezeigt, also auch Apotheken aus den Nachbardienstkreisen. Wei-
tere Infos sind auch unter www.aponet.de erhältlich. Die dienstha-
benden Apotheken können auch unter folgender Nummer 0800 00 
22 8 33 kostenlos telefonisch erfragt werden, bzw. von jedem Handy 
ohne Vorwahl unter der Nr. 22 8 33 (max. 69 ct/Min/SMS) abge-
fragt werden.

Gasstörung
Stadtwerke Buchen, Störungsdienst Tag und Nacht: Tel.: 06281/51051

Stromversorgung EnBW 
Störungsdienst 0800 362 9477

Störungen an der Wasserversorgung
Bei Störungen an der Wasserversorgung Tel.: 06291/415554

Notrufnummer der Telefonseelsorge
0800-1110111 – bundesweit-gebührenfrei

Kirchliche Nachrichten
Katholische Gottesdienste

Seelsorgeeinheit Adelsheim-Osterburken-Seckach

Keine Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit Adelsheim Os-
terburken Seckach
Aufgrund der sehr hohen Fallzahlen im Neckar-Odenwald-Kreis ist 
es aus Fürsorge vor allem auch für unsere älteren Mitmenschen not-
wendig, die Gottesdienste an Weihnachten bis Anfang des neuen 
Jahres ausfallen zu lassen.
Die Kirchen werden für ein stilles Gebet für jeden offen sein.

Auf unserer Homepage www.se-aos.de finden Sie einige alternative 
Möglichkeiten, diese besonderen Tage mit einem kleinen Impuls 
oder Gebet auch von Zuhause aus zu feiern. Geplant ist bisher, die 
Gottesdienste bis einschließlich Sonntag, 03.01.2021, ausfallen zu 
lassen. Wir hoffen, die ab 5.1. geplanten Gottesdienste feiern zu 
können. Sollte die Situation es erfordern, diese ebenfalls absagen zu 
müssen, informieren wir über die Aushänge der Kirchen, die Tages-
presse sowie auf der Homepage der Seelsorgeeinheit Adelsheim-Os-
terburken Seckach. 
Wir wünschen Ihnen trotz dieser Pandemie ein frohes und besinn-
liches Weihnachtsfest. Bleiben Sie gesund!

Unsere Gottesdienste:
Di, 05.01. - Dienstag der Weihnachtszeit 
18:30 Großeicholzheim: Eucharistiefeier am Vorabend
 + Sternsinger 
Mi, 06.01. Erscheinung des Herrn – Afrika-Kollekte für Kateche-

tenausbildung in Afrika
09:30 Zimmern: Wort-Gottes-Feier + Sternsinger 
10:30 Seckach: Eucharistiefeier + Sternsinger 
11:00 Klinge: Wort-Gottes-Feier + Sternsinger 
So, 10.01. + 1. Sonntag im Jahreskreis - Taufe des Herrn 
09:00 Großeicholzheim: Eucharistiefeier
09:30 Zimmern: Wort-Gottes-Feier
10:00 Seckach: Rosenkranz für den Frieden
10:30 Seckach: Wort-Gottes-Feier mit den Familien der Erst-

kommunionkinder aus Seckach, Adelsheim und Großei-
cholzheim 

Mo, 11.01. Montag der 1. Woche im Jahreskreis
18:30 Seckach: Gottesdienst mit eucharistischer Anbetung
Di, 12.01. Dienstag der 1. Woche im Jahreskreis
18:30 Zimmern: Eucharistiefeier
Do, 14.01. Donnerstag der 1. Woche im Jahreskreis
18:00 Großeicholzheim: Rosenkranzgebet
18:30 Großeicholzheim: Eucharistiefeier
Fr, 15.01. Freitag der 1. Woche im Jahreskreis
18:30 Seckach: Eucharistiefeier

Sternsingeraktion 2021:
Kindern Halt geben * In der Ukraine und weltweit
Segen bringen, Segen sein…. 20*C+M+B+21
Die Sternsinger aller katholischen Kirchengemeinden von Seckach 
können Anfang Januar aufgrund der Pandemie leider nicht in der 
gewohnten Art und Weise von Haus zu Haus unterwegs sein. Wenn 
Sie Kindern in der Ukraine und weltweit aber auch in dieser schwe-
ren Zeit Halt geben möchten, dann schauen Sie bitte ab dem 06. Ja-
nuar 2021 in Ihren Briefkasten. Dort werden Sie Segensaufkleber, 
Informationsmaterial und Überweisungsträger vorfinden. Es wäre 
schön, wenn Sie die Sternsingeraktion für notleidende Kinder wie-
der unterstützen würden. Vielen Dank für Ihre Spenden!
Ihre Sternsingerteams

Pfarrbüros geschlossen: 
Das Pfarrbüro Osterburken ist in der Zeit vom 21.12. bis 03.01. je-
weils mittwochs geöffnet Die Pfarrbüros Adelsheim und Seckach 
jeweils mittwochs den 23.12.und 30.12. sowie montags 04.01. und 
dienstags 05.01. geschlossen.

„Wir brauchen hier unbedingt zwei Pfarrer“ –
Pfarrgemeinderat der kath. Seelsorgeeinheit Adelsheim-Oster-
burken-Seckach wendet sich in offenem Brief an die Erzdiözese 
Freiburg
„Ich kann mir nicht vorstellen, wie eine einzelne Person die Er-
wartungen von fast 8000 Gläubigen in zwölf Gemeinden erfüllen 
kann“, sagt Andreas Reize, Pfarrgemeinderatsvorsitzender der ka-
tholischen Seelsorgeeinheit Adelsheim-Osterburken-Seckach. Ge-
nau diese missliche Situation könnte allerdings bald eintreten. Da 
die beiden Pfarrer Andreas Schneider und Martin Drathschmidt im 
nächsten Frühjahr nach Bühl versetzt werden, ist nun die Befürch-
tung in der Seelsorgeeinheit groß, dass künftig – gemäß den bishe-
rigen Planungen – nur noch ein Pfarrer von der Erzdiözese in Frei-
burg gestellt wird. An diese hat der Pfarrgemeinderat deshalb einen 

http://www.lak-bw.notdienst-portal.de
http://www.lak-bw.notdienst-portal.de
http://www.aponet.de
http://www.se-aos.de
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offenen Brief geschrieben, den zusätzlich 250 engagierte Gemeinde-
mitglieder unterzeichnet haben.
Es ist ein tiefer Einschnitt: Der Weggang der beiden Pfarrer ist nicht 
nur verwaltungstechnisch kaum zu kompensieren. Denn wenn die 
Doppelstelle künftig wirklich nur noch mit einem Pfarrer besetzt 
wird, würde sich dies vor allem für die vielen Gläubigen in der Seel-
sorgeeinheit negativ auswirken – besonders aus einem Grund, wie 
Pfarrgemeinderat Philipp Galm, der sich ebenfalls aktiv um die 
Zukunft der Seelsorgeeinheit sorgt, berichtet: „Wenn ein einzelner 
Priester zwölf Gemeinden zu betreuen hat, kann das zentrale Ele-
ment der Eucharistiefeier an Sonn- und Feiertagen nur noch selten 
und sporadisch in den einzelnen Orten angeboten werden.“
Und die Idee, das Ganze mit Laien aufzufangen? „Diese könnten 
nur bedingt die Rolle des Pfarrers übernehmen“, sagt Reize. „Ich er-
warte neue große Lücken, die teilweise zu einem Sterben von über-
lebenswichtigen Funktionen führen können.“
Die Reduzierung auf eine Pfarrstelle hätte also für die Seelsorgeein-
heit „ganz enorme Auswirkungen“, wie Galm betont. „Deshalb hoffe 
ich auch noch immer, dass dieses Szenario nicht eintreten wird. Wir 
brauchen hier unbedingt zwei Pfarrer.“
Um dieses Szenario abzuwenden, fordern die Verantwortlichen in 
der Seelsorgeeinheit, dass bei der Zuteilung von Priestern „neben 
der Berücksichtigung der Anzahl an Katholiken dringend auch 
ein Flächen- und Gemeindefaktor her muss, der dann nach fai-
ren Kriterien Priesterstellen zusichert“, wie Tobias Münch sagt, der 
sich ebenfalls tatkräftig für den Erhalt beider Pfarrstellen einsetzt. 
„Blickt man in Städte oder direkt nach Freiburg, wäre dort durchaus 
geistliches Personal verfügbar, sodass man auch in ländlichen Seel-
sorgeeinheiten wie unserer im „christlichen Hinterland“ mit einem 
Durchmesser von rund 30 Kilometern künftig nicht mit Pfarrern 
sparen müsste.“
Naturgemäß sieht Dr. Michael Hertl, Leiter der Stabstelle Kommu-
nikation und Medien bei der Erzdiözese Freiburg, die Sache anders: 
„Keinesfalls soll der ländliche Raum in irgendeiner Weise benach-
teiligt werden. Die Herausforderungen sind bistumsweit die glei-
chen. Bei der Zuweisung der vorgesehenen Stellen in einer Seel-
sorgeeinheit zu den verschiedenen pastoralen Diensten sind im 
ländlichen Raum vergleichsweise sogar mehr Priester eingesetzt als 
im städtischen Kontext.“
„Durchaus gibt es auch ländliche Seelsorgeeinheiten in der Erzdiö-
zese Freiburg, die bei vergleichbarer Katholikenzahl in letzter Zeit 
zwei hauptamtliche Priester vor Ort zugewiesen bekommen haben“, 
so Galm. „Und das sogar bei weniger Kirchen und zusätzlich vor-
handenen, einsatzfähigen Priester-Pensionären. Diese besser ver-
sorgten Seelsorgeeinheiten befinden sich aber eben eher nicht im 
nördlichen Baden. Da wäre es nur fair, wenn wir hier mit zwölf Kir-
chen weiterhin zwei Vollzeit-Pfarrer erhalten würden.“
Und Nachteile gibt es dann auf dem Land doch, wie Galm heraus-
stellt: „Wir leben nicht in einer Stadt, wo ich von zuhause aus gleich 
zwei oder drei Kirchen zu Fuß oder mit Bus bzw. Straßenbahner-
reichen kann. Wenn da in der einen Kirche kein Gottesdienst statt-
findet, gehe ich eben zu einer anderen.“ Und dies sei in der großflä-
chigen Seelsorgeeinheit Adelsheim-Osterburken-Seckach mit ihren 
zwölf Gemeinden eben nicht möglich. Zwar versichert Hertl nun, 
„dass das Ordinariat über die Ausschreibung der Leitung der Seel-
sorgeeinheit hinaus dafür Sorge tragen wird, dass ein zweiter Pries-
ter in diese Seelsorgeeinheit angewiesen werden kann, auch wenn er 
aller Voraussicht nach nicht in der Seelsorgeeinheit wohnen wird.“ 
Doch ein „Kann“ ist noch lange keine Zusage.
Und wie geht es dann im Frühjahr nach dem Weggang der bisheri-
gen beiden Pfarrer weiter? „Für die vakante Pfarrstelle wird es ein 
Bewerbungsverfahren geben, sodass möglichst bald wieder ein lei-
tender Pfarrer vor Ort sein wird“, informiert Hertl.
„Selbst wenn die Stelle schnell ausgeschrieben wird, befinden wir 
uns hier allerdings in einer Gegend, wo es erfahrungsgemäß nicht 
viele Pfarrer hinzieht“, so die realistische Einordnung Galms. „In-
sofern rechne ich – gerade in Zeiten eines generellen Priesterrück-
gangs – nicht damit, dass die Bewerber uns hier die Türen einren-
nen.“
Die Folge wäre eine längere Zeit der Vakanz, in der „die Laienar-
beit der Ehrenamtlichen intensiviert werden soll und muss“, wie der 

Pfarrgemeinderatsvorsitzende ergänzt. „Die seelsorgerische Tätig-
keit wird sich auf die vorhandenen Kräfte verteilen. Ich erwarte sehr 
große Abweichungen zwischen Anforderungen und dem real Leist-
baren.“
Doch zuvor steht erst einmal der Abschied von Pfarrer Schneider 
und Pfarrer Drathschmidt an. „Diese haben sich auf Wunsch des 
Ordinariats für die Stellen in Bühl zur Verfügung gestellt, d. h., sie 
haben sich bewusst für neue Aufgaben entschieden und dem Stel-
lenwechsel zugestimmt“, berichtet Hertl auf RNZ-Anfrage.
„Das mag durchaus sein“, so Galm. „Aber: Diese Zustimmung zu 
den Wechselplänen der Erzdiözese ist ganz klar vor dem Hinter-
grund zu sehen, dass eine Versetzung unserer Pfarrer anstand und 
dann letztlich unumgänglich war. Mir ist jedenfalls nicht bekannt, 
dass die beiden um eine Versetzung gebeten hätten.“
Dies deckt sich mit den Aussagen der beiden Pfarrer, die gegenüber 
der RNZ versicherten, dass sie noch gerne länger in der Seelsorge-
einheit Adelsheim-Osterburken-Seckach geblieben wären. 
Bei aller Kritik an der Personalpolitik der Erzdiözese wollen die 
Verantwortlichen der Seelsorgeeinheit in einen konstruktiven Dia-
log treten. „Wir suchen das Gespräch und sind an einer sachorien-
tierten und fairen Lösung zwischen Diözese und Pfarrgemeinderat 
interessiert“, so Galm. „Nur gemeinsam können wir eine nachhal-
tige Lösung zur Zufriedenheit aller Beteiligten erarbeiten“, ist sich 
auch Reize sicher. Deshalb steht weiterhin seine Einladung, die er 
bereits im offenen Brief an die Erzdiözese formuliert hatte: „Ich lade 
Sie in das Bauland ein, zusammen mit dem Gremium des Pfarrge-
meinderates die Diskussion vor Ort fortzusetzen.“
Info: Der offene Brief des Pfarrgemeinderats ist online unter www.
se-aos.de einsehbar

V.l.n.r.: Gemeindemitglied Tobias Münch (Schlierstadt), PGR-Vorsit-
zender Andreas Reize (Adelsheim), Stellv. PGR-Vorsitzende Dr. Marie 
Catherine Brümmer (Osterburken) und PGR-Mitglied Philipp Galm 
(Großeicholzheim). 

Evangelische Gottesdienste
Seckach
Seit dem 4. Advent bis einschließlich Sonntag, den 10. Januar fei-
ert die Evang. Kirchengemeinde aufgrund der aktuellen Corona - 
Pandemie in Bödigheim und Seckach keine Gottesdienste. Als Zei-
chen der Verbundenheit läuten am Heiligen Abend um 18.00 Uhr 
die Glocken. Die Vorlage „Anders Weihnachten feiern“ liegt am Ge-
meindehaus in Bödigheim und an der Friedenskirche in Seckach 
zum Mitnehmen aus.

Großeicholzheim
Aktuelles zu den Gottesdiensten
Aufgrund der aktuellen Entwicklung der Corona-Pandemie müssen 
die Gottesdienste an den Weihnachtstagen und zum Jahreswechsel 
leider ausfallen. Auf unsrer Homepage wird an Heiligabend ab 12 
Uhr ein ökumenischer Online-Gottesdienst mit Krippenspiel zu se-
hen sein.
Sofern sich das Pandemiegeschehen wieder beruhigt, sind die 
nächsten Gottesdienste für Sonntag, den 03.01.2021, um 9.30 Uhr 
in Rittersbach und um 10.30 Uhr in Großeicholzheim geplant. Be-
achten Sie bitte unsere entsprechenden Hinweise auf der Homepage 
https://www.ev-grosseicholzheim.de/gottesdienst/ .
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Anders Weihnachten feiern - Faltblatt für zuhause
Unabhängig von der Möglichkeit, Gottesdienste in der Kirche oder 
im Freien zu feiern, haben die evangelische und die katholische Kir-
che ein gemeinsames Faltblatt „Anders Weihnachten feiern“ erstellt. 
Es enthält einen fertigen Ablauf für eine Heiligabendfeier zuhau-
se mit Gebeten, der Weihnachtsgeschichte und bekannten Weih-
nachtsliedern. Das Faltblatt liegt in der Evang. Kirche und in ver-
schiedenen Geschäften in Großeicholzheim aus und ist außerdem 
allen Gemeindebriefen der aktuellen Winterausgabe beigelegt. Es 
kann auch im Internet heruntergeladen werden: www.ekiba.de/
weihnachten2020 

Adelsheim
Sonntag, den 10.01.2021
9:30 Uhr  Gottesdienst zum neuen Jahr (Bless)

Vereinsnachrichten
SV Seckach

Bericht über die Jahreshauptversammlung
Die Mitglieder des Sportvereins trafen sich in der Seckachtalhalle, 
um im Rahmen der schon zweimal verschobenen Jahreshauptver-
sammlung coronagerecht Rückblick auf 2018 und 2019 sowie auf 
einen Teil des aktuell sehr ungewöhnlichen Vereinsjahrs zu halten. 
Ungewöhnlich deshalb, weil man aufgrund der Pandemie so gut wie 
keine Veranstaltungen und Wettkämpfe sowie kaum einen geregel-
ten Trainingsbetrieb durchführen konnte, was sich auch schmerz-
haft in fehlenden Einnahmen ausdrückt. Wie 1. Vorsitzender Mar-
tin Müller im Beisein von Bürgermeister Thomas Ludwig betonte, 
habe es den über 600 Mitglieder starken SVS besonders hart getrof-
fen, weil man sowohl in die Sportanlagen als auch in die Gebäude 
mit erheblichen finanziellen Mitteln in die Zukunft investiert habe. 
Der Dank des Vorsitzenden galt allen, die sich im Berichtszeitraum 
für die Belange des Vereins und seiner Mitglieder eingesetzt hat-
ten, besonders aber den Vorstandsmitgliedern für ihr ehrenamtli-
ches und überdurchschnittliches Engagement in den verschiedens-
ten Bereichen und Funktionen.
In seinem Rückblick erinnerte Martin Müller an die erfolgreiche 
Verpachtung des Sportheims an die Pizzeria „da Maria“ und an 
die letzten Sportfeste. Das Oktoberfest, die Teilnahme am Straßen-
fest, die Altpapiersammlungen sowie die Teilnahmen verschiede-
ner Gruppen bei Faschingsveranstaltungen und die Weihnachts-
party der 1. Fußballmannschaft komplettierten die Aktivitäten des 
Zweijahreszeitraumes. Hinzu kamen noch die Veranstaltungen der 
einzelnen Abteilungen. Drastische Einschnitte für das Vereinsleben 
brachte das aktuelle Jahr, in dem man die Kegelbahn sowie die Gast-
stätte über viele Wochen schließen musste und deshalb finanziell 
am berühmten „Stock“ geht. Bei der Beantragung von Coronahil-
fen erfuhr der Verein durch die beiden MdB Alois Gerig und Nina 
Warken sowie durch Bürgermeister Thomas Ludwig große Unter-
stützung, wofür ihnen ein herzliches Dankeschön zukam. Als er-
freuliches Ereignis bezeichnete der 1. Vorsitzende den Start des 
Gesundheits- und Rehabilitationssport-Angebotes, wofür man Do-
ris Kohler, Fabienne Schäfer und Angelika Reinalter als lizenzier-
te Übungsleiterinnen gewinnen konnte. Die Fußballer hatten eine 
Verkaufshütte und eine Unterkunft für den Stadionsprecher gebaut 
und als nächstes Vorhaben wurde eine Rasenerneuerung im Fuß-
ballfeld genannt.
Hermann Heilig berichtete für die Tennisabteilung, dass man die 
Mitgliederzahl stabil halten und die gesamte Anlage mit eigenen fi-
nanziellen Mitteln und Freiwilligkeitsleistungen unterhalten konn-
te. In den Medenspielen waren je eine Herren- und Damenmann-
schaft am Start. Als guten Erfolg wurden das Doppelturnier 2019 
und das Angebot im Sommerferienprogramm verbucht. Ein brei-
tes Kursangebot bietet die Turnabteilung unter Leitung von Karin 
Holzschuh mit Männer- und Frauengymnastik, Präventions- und 
Gesundheitskursen, Rückenfit, Pilates, Dance & Bodystyle-Kur-
sen sowie Eltern-Kind-Turnen an. Wegen Corona habe man auch 
Sport im Freien angeboten. Laut Abteilungsleiter David Siegmann 
hat die Tischtennisabteilung Herrenmannschaften am Start und im 
Damen- sowie Nachwuchsbereich sei man in einer Spielgemein-

schaft vertreten. Die sportlichen Leistungen können sich mehr als 
sehen lassen, allerdings musste die laufende Verbandsrunde coro-
nabedingt abgebrochen werden. Auf ein sportlich erfolgreiches Jahr 
2018/19 konnte auch die Abteilung Sportkegeln zurückblicken, wie 
Abteilungsleiterin Brunhilde Pistor berichtete. Die 1. Herrenmann-
schaft belegte hierbei in der Regionalliga einen 4. Tabellenplatz, 
die 1. Damenmannschaft erkämpfte sich in der Bezirksliga einen 
3. Platz und auf Rang 5 landete das 2. Damenteam. Die gemischte 
Mannschaft musste in der B-Klasse mit einem 6. Platz vorliebneh-
men. Für die Fußballabteilung berichtete Florian Hiertz über einen 
kontinuierlichen Aufwärtstrend der 1. Mannschaft in der Kreisklas-
se A sowie über eine geschlossene und engagierte Abteilungsfüh-
rung. Weiter wurde an das erfolgreiche Sportfest, an die Teilnahme 
am Straßenfest, an die Winterparty und an die Winterfeiern erin-
nert. Stolz sei man auf die Tatsache, dass in der Saison 2018/19 so-
wohl eine F Jugend- als auch eine B-Jugend-Mannschaft aus den ei-
genen Reihen gestellt werden konnte.

Mit Sorgenfalten auf der Stirn wegen den fehlenden Einnahmen, 
berichtete Kassenwart Reinhard Eckl über die aktuelle Finanzla-
ge des Vereins, die sich sicherlich auch in den nächsten Monaten 
nicht entspannen werde. Etwas Linderung verschaffte der Bundes-
zuschuss und die finanzielle Unterstützung durch den Hilfeverein 
der TSG Hoffenheim, wofür er namens des SVS herzlich dankte. 
Als schmerzlichen Negativpunkt bezeichnete Eckl den Rückgang 
im Mitgliederbereich von 70 Personen. Auch aufgrund des positi-
ven Berichts der Kassenprüfer erteilten die Mitglieder der gesam-
ten Vorstandschaft einstimmig Entlastung, womit auch Dank und 
Anerkennung für die geleistete Arbeit verbunden waren. Im An-
schluss stimmte man einem Antrag auf Anpassung der jährlichen 
Mitgliedsbeiträge zu, die sich wie folgt darstellt: Kinder und Jugend-
liche bis 18 Jahre: 34 € (unverändert), Mitglieder über 18 Jahre: 50 
€ (bisher 40), Familien: 100 € (bisher 80), Rentner: 28 € (unverän-
dert). Die anschließenden Neuwahlen zur Vorstandschaft brachten 
folgendes einstimmiges Ergebnis: 1. Vorsitzender Martin Müller, 2. 
Vorsitzende Brunhilde Pistor, Kassenwart Reinhard Eckl, Schrift-
führer Zeljko Volarevic, Kassenprüfer Carsten Wallisch und Günter 
Polk. Somit wurden alle Amtsinhaber bestätigt. Dem Gesamtvor-
stand gehören außerdem noch alle Abteilungsleiter an. In seinem 
Grußwort lobte Bürgermeister Ludwig das enorme Pensum, das 
der SVS auch in Jahren von 2018 bis heute an den Tag gelegt habe, 
beglückwünschte zu den sportlichen Erfolgen sowie der tollen Ka-
meradschaft und bedankte sich nicht zuletzt für die vielen Beiträge 
zum Gemeindeleben.

Unsere Aufnahme zeigt den einmütig wiedergewählten Gesamtvor-
stand des SV Seckach zusammen mit Bürgermeister Thomas Ludwig

Musikverein Seckach

Die Adventszeit war sicher ruhiger und anders als sonst, dennoch 
hoffen wir, dass Sie alle sie genießen konnten! Gleichzeitig möchten 
wir Ihnen alles Gute für das neue Jahr 2021 wünschen – ein Jahr in 
das wir alle viel Hoffnung setzen. Eigentlich sollte in dieser Ausgabe 
der Bericht über das Weihnachtskonzert vom 19.12.2020 stehen, das 
wie so vieles andere in diesem Jahr entfallen muss. Dennoch hof-
fen wir, Ihnen mit unserer Weihnachts-CD und den regelmäßigen 
Balkonkonzerten eine kleine Freude bereitet zu haben. Wir danken 
Ihnen an dieser Stelle herzlich für Ihren Applaus, Lob und Zuwen-
dungen. Besonders möchten wir hier noch die Jugend aus JBO SOS 
und Flötengruppe erwähnen, die trotz unregelmäßiger Proben im-
mer sehr engagiert war – vielen Dank euch!

http://www.ekiba.de/weihnachten2020
http://www.ekiba.de/weihnachten2020
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Wir möchten die Balkonkonzerte weiterführen und werden im-
mer donnerstags und sonntags um 18.00 Uhr für Sie spielen. Das 
aktuelle Programm können Sie der Homepage entnehmen. 
Wir hoffen, dass wir uns bald wieder sehen. Bitte bleiben Sie bis da-
hin gesund! Ihr Musikverein Seckach

ZEITBANKplus Seckach 
Wir wünschen allen Mitgliedern und Freunden ein frohes und ge-
segnetes Weihnachtsfest und ein gesundes und hoffnungsvolles 
Neues Jahr 2021. Wir freuen uns schon jetzt auf ein gesundes Wie-
dersehen. Das Vorstandsteam

SV Großeicholzheim 
Abt. Fußball
AH-Mannschaft: Altpapiersammlung am 02.01.2021
Am Samstag, 02.01.2021, wird die 1. Altpapiersammlung im neu-
en Jahr durchgeführt. Aufgrund der Corona-Schutzmaßnahmen 
findet die Altpapiersammlung wieder als Bringaktion statt. An der 
Schlossgartenhalle werden sechs Container aufgestellt und geöffnet, 
um größere Ansammlungen zu vermeiden. Container bitte von hin-
ten auffüllen, um die beste Auslastung zu erreichen. Bitte die Co-
rona-Regel „HAW - Hinfahren-Ausladen-Wegfahren“ beachten. 
Sollten sich bereits Personen aus zwei Hausständen dort aufhalten, 
warten Sie bitte so lange in Ihrem Fahrzeug, bis mindestens eines 
der vor Ihnen befindlichen Fahrzeuge wieder weggefahren ist. Vie-
len Dank für Ihre Mithilfe und ihr Verständnis. Allen ein frohes und 
besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Neue Jahr!
Einkaufsservice
Es ist beschlossene Sache. Der neue Lockdown wird uns noch bis 
ins neue Jahr begleiten. Deshalb bieten die Fußballer des SV Groß-
eicholzheim einen Einkaufservice zwischen den Jahren bis zum 
10. Januar 2021 an. Dieser richtet sich an Personen, die in Groß-
eicholzheim leben, zur Risikogruppe gehören und/oder zum eige-
nen Schutz oder zum Schutz anderer auf das Einkaufen verzichten 
möchten oder sich in Quarantäne befinden.
Für weitere Informationen und die Anmeldung, wenn Sie Lebens-
mittel und/oder Medikamente benötigen, können Sie sich telef. un-
ter 01636951488 oder 06293-929476 alternativ per mail  bei felix.
troißler@web.de melden. Der Service kann unabhängig vom jewei-
ligen Wochentag in Anspruch genommen werden. Auf solche, so-
zial engagierte Sportler ist der SVG sehr stolz!
Die Fußballer des SVG wünschen Ihnen „Frohe Weihnachten“ und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr. Bleiben Sie gesund und bis hof-
fentlich bald wieder auf dem Sportplatz.

Sonstiges
Kath. Öffentliche Bücherei Seckach
Leider lässt uns die derzeitige Corona-Situation keine andere Wahl 
und wir mussten die Bücherei seit Mittwoch, 16.12., vorläufig bis 
Sonntag, 10.1.21, schließen. Die ausgeliehenen Bücher werden auto-
matisch verlängert oder sie können im Pfarrbüro Seckach abgege-
ben werden. Diese Entwicklung ist für uns selbst sehr traurig und 
schmerzhaft, aber Ihre und unsere Gesundheit gehen einfach vor…
Hoffen wir, dass wir Ihnen im neuen Jahr die Nutzung unserer Bü-
cherei wieder unter besseren Vorzeichen anbieten können. Wir 
wünschen allen unseren Besucherinnen und Besuchern trotz der 
Einschränkungen durch die Corona-Krise ein frohes, gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr 2021. 
 Bleiben Sie gesund! Ihr Büchereiteam

Abfallwirtschaft des Neckar-Odenwald-Kreises
Die AWN/KWiN informiert: Christbaumsammlung 2021
Vereinssammlung fällt aus – Annahme jederzeit am Grüngutplatz
Bedingt durch die Schutzmaßnahmen aufgrund der Corona-Pande-
mie kann die in allen Ortsteilen der Gemeinde Seckach seit vielen 
Jahren übliche Vereinssammlung ausgedienter Christbäume im Janu-
ar 2021 nicht durchgeführt werden. Sie können Ihre abgeschmückten 
Christbäume aber zu den üblichen Zeiten an den Grüngutplatz in der 
Bannholzsiedlung anliefern. Achtung: damit die Christbäume ver-
wertet werden können, müssen sie sorgfältig abgeschmückt sein, d.h. 
ohne jegliches Lametta oder sonstigen Schmuck gebracht werden. Bei 
der Anlieferung am Grüngutplatz ist auf die Einhaltung der Coro-
na-Schutzmaßnahmen zu achten. D.h., nicht mehr als fünf Personen 

aus zwei Haushalten am Grüngutplatz, keine Anlieferung zwischen 
20 Uhr und 5 Uhr, mindestens 1,5 m Abstand und es sollte ein Mund-
Nasen-Schutz getragen werden. Wenn es zu einer Stauung kommen 
sollte, müssen die Anlieferer in ihren Autos warten, bis sie an der Rei-
he sind und die zulässige Höchstpersonenzahl vor Ort das Abladen 
erlaubt. Weitere Fragen zur Christbaumsammlung beantwortet die 
KWiN unter Telefon 06281/ 906-0.
Wohin mit dem weihnachtlichen Abfallberg?
Dieses Jahr ist vieles anders als sonst. Wo manche konsequent auf das 
Schenken verzichten, möchten andere vielleicht erst recht ein gemüt-
liches Weihnachten mit besonders vielen Geschenken. Aufgrund der 
Corona-Lockdowns ist dieses Jahr besonders viel über Bestelldienste 
gekauft worden. Der übliche Berg an Geschenkverpackungen neben 
dem Weihnachtsbaum wird dieses Mal nochmals erhöht durch viele 
Versandverpackungen. Die nimmt nicht der Weihnachtsmann wieder 
mit, sondern die Müllabfuhr, aber vorsortiert und getrennt nach Ma-
terialien. Auf jeden Fall ist schon vor sämtlichen Abfuhren zur Weih-
nachtszeit ein extra-scharfer Blick in den Entsorgungskalender von 
AWN und KWiN zu empfehlen. Etliche Abfuhren verschieben sich 
dieses Mal nach vorne! Sie werden auch nicht zur üblichen Uhrzeit 
gefahren, daher ist die Bereitstellung bis spätestens sechs Uhr am Ab-
fuhrtag besonders wichtig. Alle Versandkartons, Prospekte und Ge-
schenkpapiere ohne Kunststoff-Beschichtung sind ein Fall für die Alt-
papier-Entsorgung über die Altpapiertonne, die Bring-Aktionen der 
Vereine oder per kostenfreie Selbstanlieferung an die Wertstoffhöfe. 
Vorsicht ist geboten bei batteriebetriebenen Grußkarten mit Melo-
die- oder Leucht-Effekten: Diese zählen nicht zum Altpapier, sondern 
zu den Elektro-Altgeräten! Wie alle Fernseher, ausgedienten Smart-
phones oder Kaffeemaschinen können Sie bei den Wertstoffhöfen 
kostenfrei abgegeben werden. Sogar Kleidung, Schuhe und Möbeltei-
le mit Beleuchtung, wenn diese nur schwer oder gar nicht abzutren-
nen ist, zählen zu den Elektro-Altgeräten. Die Elektrofachgeschäfte 
vor Ort sind vom Corona-Lockdown betroffen und geschlossen, kön-
nen damit aktuell nicht annehmen. Vor Entsorgung sollten bei allen 
Geräten, wenn entnehmbar, Batterien oder Knopfzellen entnommen 
werden, und am Wertstoffhof extra entsorgt werden. Bei Lithium-Ak-
kus ist es besonders wichtig, die Pole mit Isolierband abzukleben, um 
Kurzschlüsse und Selbstentzündungen bei Transport und Entsorgung 
zu vermeiden. Folien aus Versandbestellungen und Geschenkverpa-
ckungen sind ein Fall für die Verpackungstonnen mit gelbem Deckel. 
Wenn sie zu Dekorationszwecken stark verklebt worden sind, gehö-
ren sie aber in die Restmülltonne. Beschichtete Geschenkverpackun-
gen oder Materialkombinationen aus Papier mit Kunststoff oder Me-
tall sind ebenfalls über die Verpackungstonnen zu entsorgen.
Seit Einführung der Bioenergietonnen mit dem grünen Deckel stellt 
sich vielleicht auch die Frage, wohin nun die Überreste vom Weih-
nachtsessen einschließlich Knochen von Weihnachtgans und Fisch-
reste gehören: Was nicht verzehrbar ist, oder durch Einfrieren vor 
dem Verderb gerettet werden kann, gehört in die Bioenergietonne.
Wer den weihnachtlichen Verpackungsberg flach halten möch-
te, kann schöne und gut erhaltene Geschenkpapiere und Schlei-
fen aufheben, und wiederverwenden. Manche Verpackungen sind 
auch einfach zu schön zum Wegwerfen. Schöne Geschenkkartons 
und -tüten lassen sich mehrfach verwenden oder im Alltag weiter-
nutzen. Kreativ veranlagte Menschen werkeln aus Kalenderblättern, 
Postern oder Zeitschriftenseiten pfiffige Geschenkverpackungen, 
die vielleicht sogar besonders gut zum Inhalt passen – und danach 
in die Altpapiertonne.
Die KWiN ist für Anfragen erreichbar unter Tel. 06281/906-0. 

Pizzeria da Maria
Wir wünschen allen ein fröhes Weihnachtsfest

und alles gute im neuen Jahr.
Am 24. und 25.12. bleibt unser Restaurant geschlossen.

Ansonsten haben wir von Mittwoch bis Freitag
11.00 bis 14.00 Uhr und 16.30 bis 20.00 Uhr

Samstag und Sonntag
11.00 bis 20.00 Uhr für euch geöffnet .

Essen könnt ihr unter der Nummer 
06292/1684 bestellen zum Abholen.

Bleibt gesund. Maria und ihr Team

mailto:felix.troißler@web.de
mailto:felix.troißler@web.de
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 Sudoku

21. Dezember 2020          Teil A       Stufe: 

1
4 8 5

7 9 3 1
8 5 2

3 4 6
6 9 5
9 5 1

7 4
9 4 5
1 6 8

2
2 3 4 7 6

9 1
8 6 3 2

1 3 5
9 4

3 2 4 7
4 1
9 5 6

1 4 7

3
4 5 1

9 5 8
2 3

1 9 3
2 4 7
8 6 1 7

2 3 8
4 6 9

5

4
8 2 5
3 5 8 9
4 7 8
6 7 4

2 5 3
9 4 2

7 1 4
2 9

3 8 7 5

21. Dezember 2020          Teil A       Stufe: 

5
6 1 4

9 7
7 9 1 2 8

6 7 9
9 3 8

8 6 7 3
2 5

9 3
5 4 7

6
9 3 5 4

9 2
5 6 4 3

9 7
6 8 3

6 4 5
2 1

9 3 8
8 9 2 5 6

7
8 7

2 7 4
5 6
9 4

1 6 5
2 6

8 4 1 9
7 2 5

8 3

8
5 2

7 3 2
1 3

8 3 7
9 6

9 2 7 5
6 2 1 4 9

9 6 1
1 4 8

21. Dezember 2020          Teil A       Stufe: 

1
4 8 5

7 9 3 1
8 5 2

3 4 6
6 9 5
9 5 1

7 4
9 4 5
1 6 8

2
2 3 4 7 6

9 1
8 6 3 2

1 3 5
9 4

3 2 4 7
4 1
9 5 6

1 4 7

3
4 5 1

9 5 8
2 3

1 9 3
2 4 7
8 6 1 7

2 3 8
4 6 9

5

4
8 2 5
3 5 8 9
4 7 8
6 7 4

2 5 3
9 4 2

7 1 4
2 9

3 8 7 5

Quelle: www.sudoku-aktuell.de
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Flyer aller Art Plakate Prospekte Visitenkarten Briefpapier Briefhüllen Logogestaltung SD-Sätze 
Formulare Blocks Textildruck Imagebroschüren Programme Präsentationssysteme Festschriften
Schilder Bücher Vereinszeitungen Broschüren Trauerdrucksachen Gutscheine Kataloge Diplomarbeiten 
Hochzeitskarten Anzeigen Hochzeitszeitungen Einladungen T-Shirts Aufkleber Autobeschriftungen
Fahnen Fahrzeugveredelung Kalender Roll-Ups Postkarten Werbeplanen Großformatdrucke 

74838 Limbach · Neugereut 2
Telefon (0 62 87) 92 58-80 · Telefax (0 62 87) 92 58-84 · E-Mail: druckerei@henn-bauer.de

Ihr Partne
r rund um 

Grafik und Druck!
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Am Haag 4    74838 Limbach-Heidersbach    06287-9337-0   info@weber-baustoffe.de     .

Dankeschön für 30 Jahre Praxistreue

Wir wünschen allen Patienten,
Verwandten, Freunden und Bekannten

ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr 2021.

Massage und Fußpflegepraxis
Renate Kunkel-Diehm
Adolf-Lauer-Straße 8

74740 Adelsheim-Leibenstadt
Telefon: 06291-7706

E-Mail: massagepraxis.kunkel.diehm@gmail.com

Urlaub vom 23.12.2020 bis 03.01.2021

Über die Feiertage bleibt unsere Praxis 
vom 28.12. bis 30.12.2020 geschlossen
Die Vertretung übernimmt die Praxis Dr. Bender, Seckach, Tel. 06292/7200

Unser Team wünscht allen ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes 2021

Gasthaus „Zum Löwen“ 
Großeicholzheim

Öffnungszeiten: 
Heiligabend: 16.00–18.00 Uhr  

1./2. Feiertag: 11.30–13.30 und 17.30–19.30 Uhr 
Mittwoch Ruhetag – bestellbar ab 11.00 Uhr –

Karte von Weihnachten bis Silvester:
–  Hirschkalbsbraten mit Knödel und Rot-

kraut, eingelegten Birnen, Preiselbeeren 
und Salat

–  Burgunderbraten vom Rind mit Spätzle und Salat
–  Cordon Bleu mit Beilagen und Salat
–  Schweineschnitzel „Jäger Art“ mit Pilzrahmsoße, Beilagen und Salat
–  Paniertes Schnitzel mit Beilagen und Salat
–  Halbes Hähnchen (nur ganzes Hähnchen bestellbar)
–  Beilagen: Pommes, Spätzle, Kroketten oder Knödel

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten  
und ein gesundes neues Jahr 2021. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Frank Heilig
74743 Großeicholzheim
Telefon (0 62 93) 81 34

www.zumloewen- 
grosseicholzheim.hpage.de

Pizzeria La Calabrisella
Wettgasse 1 · 74743 Großeicholzheim

Telefon (0 62 93) 9 28 63 53
Dienstag–Freitag und Sonntag 11.00–14.00 Uhr

Dienstag–Sonntag 17.00–22.00 Uhr · Montag Ruhetag
     Angebot:  Pizza Junior (30 cm)     

mit Salami, Vorderschinken, Mais, Spiegelei    6,50 €
Pizza Spinat-Mozzarella · Pizza Lachs je 6,50 € (30 cm)
Frische Canneloni mit Fleisch oder mit Ricotta und Spinat 6,50 €

Auf Grund von Covid-19 momentan nur noch bis 21 Uhr geöffnet!
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Platten- und Partyservice!

Schlossgasse 5, 74740 Adelsheim
Telefon 06291/1313 · www.metzgerei-uwe-goetz.de

Unser Rind- und Schweinefleisch beziehen 
wir von Bauern aus der Region.

Schweine-Schnitzel mager 100 g 1.09 €

Überlinger Pastete  100 g 1.24 €

Deftige Krakauer mit und ohne Kümmel 100 g 1.16 €

Herzhafte Knacker 100 g 1.12 €

Schweizer Wurstsalat  100 g 1.22 €

Champignon-Cambozola 70 % Fett i. Tr.  100 g 1.59 €

Denken Sie an Ihre Weihnachts-Bestellung!
Abgabe der Bestellzettel bis Sa., 19.12., möglich.

Wir wünschen allen unseren Kunden frohe und 
besinnliche Weihnachten im Kreis ihrer Familien. 
Für das kommende Jahr wünschen wir Ihnen 
Gesundheit, Glück und Zufriedenheit.
           Ihre Familie Götz und Team

Neugereut 2 · 74838 Limbach
Telefon (0 62 87) 92 58-80 · Telefax (0 62 87) 92 58-84 
E-Mail: druckerei@henn-bauer.de · www.henn-bauer.de

Wir haben auf Grund unserer Betriebsferien von Donnerstag, 
24. Dezember 2020, bis einschließlich Freitag, 8. Januar 2021, geschlossen. 
Ab Montag, dem 11. Januar 2021, sind wir wieder wie gewohnt für Sie da.
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Neugereut 2 · 74838 Limbach
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E-Mail: druckerei@henn-bauer.de 
www.henn-bauer.de
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ANGEBOT
VOM 18.12. BIS 31.12.2020
 FÜR STRESSFREIEN GENUSS BESTELLEN SIE VOR!

Gut abgehangene RUMPSTEAKS 100 g 2,29 €
Magere SCHWEINESCHNITZEL 100 g 1,09 €
GEMISCHTS HACKFLEISCH 100 g 0,74 €
Kesselfrische WIENERLE 100 g 1,19 €
Feine, milde LYONER  100 g 1,19 €
Saftiger, edler BIERSCHINKEN  100 g 1,29 €
Fürs Vesper: ZWIEBELMETTWURST  100 g 1,19 €
Adelsheimer oder Merchinger
FLEISCHSALAT 100 g 0,94 €

Nur bei uns

aus eigener Schlachtung!

Rind von Schmitt, Osterburken · Schweine von Maurer, Feßbach
Kalb von Müller, Hüngheim · Lamm von Deuser, Hüngheim

MITTWOCH, 23.12, NACHMITTAGS GEÖFFNET 
Wir bedanken uns bei Ihnen für das 

entgegengebrachte Vertrauen. 
Wir wünschen Ihnen genussvolle, gesegnete Weihnachts-

feiertage und ein friedvolles, gesundes Jahr 2021.
Familie Peter und Silvia Maurer mit Team.

SPEISEPLAN vom 21.12.–24.12.2020
MO: FLEISCHKÜCHLE mit Karotten-Erbsen-
 Gemüse und Salzkartoffeln 5,99 € 
DI: SCHASCHLIK-TOPF mit Reis  5,99 €
MI:  WILDGULASCH mit Knödel 5,99 €
DO:  HEILIGABEND
FR:  FEIERTAG

Besuchen Sie uns im Internet: www.metzger-maurer.de

AUCH
ZUM MIT-

NEHMEN!

SPEISEPLAN vom 28.12.–31.12.2020
MO: GRILLBRATEN mit Spätzle 5,99 € 
DI: SCHNITZEL mit Pommes und Salat/Kartoffelsalat  5,99 €
MI:  GEFÜLLTER PAPRIKA mit Reis oder Bandnudeln 5,99 €
DO:  SILVESTER
FR:  FEIERTAG

AUCH
ZUM MIT-

NEHMEN!

Gasthaus „Zum Löwen“ 
Großeicholzheim

Öffnungszeiten: 
Heiligabend: 16.00–18.00 Uhr  

1./2. Feiertag: 11.30–13.30 und 17.30–19.30 Uhr 
Mittwoch Ruhetag – bestellbar ab 11.00 Uhr –

Karte von Weihnachten bis Silvester:
–  Hirschkalbsbraten mit Knödel und Rot-

kraut, eingelegten Birnen, Preiselbeeren 
und Salat

–  Burgunderbraten vom Rind mit Spätzle und Salat
–  Cordon Bleu mit Beilagen und Salat
–  Schweineschnitzel „Jäger Art“ mit Pilzrahmsoße, Beilagen und Salat
–  Paniertes Schnitzel mit Beilagen und Salat
–  Halbes Hähnchen (nur ganzes Hähnchen bestellbar)
–  Beilagen: Pommes, Spätzle, Kroketten oder Knödel

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten  
und ein gesundes neues Jahr 2021. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Frank Heilig
74743 Großeicholzheim
Telefon (0 62 93) 81 34

www.zumloewen- 
grosseicholzheim.hpage.de

Betten- und Gardinenhaus
Teppich- und
Matratzenhaus

Mit unseren Weihnachtsgrüßen verbinden wir
den Dank für Ihr Vertrauen und die besten
Wünsche für ein gutes Neues Jahr.
Die gute Adresse in Ihrer Nähe für gute Beratung und freundlichen Service

Bleiben Sie gesund und bitte bleiben Sie uns treu!
Siehe auch Angebote unter: www.deinregiokauf.de

Eigener Lieferservice!

Telefon 06291 8046
Bahnhofstr. 2

Telefon 06291 8047
Adelsheimer Str. 1274706 Osterburken

Geschenkidee: Bitte Gutscheine bestellen!
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